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Die Odonaten der nüheren Umgebung Cassels. 
(Mit 15 figuren,) 

- Von Wilhelm Leonhardt, ßerlin-Steglitz. -

Uebe: die 9donaten - Fauna der Umgebung 
Cassels fInden sIch Angaben bei: 

1. Schwaab, Dr. Wilhelm, Geographische 
Naturkunde von Kurhessen. (Gymnasium zu Cassel 
- Lyceum Fridericianum -, Einladungsschrift usw., 
Cassel, 1851). 

2. Web er, D r. L., Vorläufige Aufstellung von 
in der Umgebung von Cassel vorkommenden Netz­
und Geradflüglern. (Abh. u. Bericht XLVI des 
Vereins für Naturk. z. Cassel, 1901, p. 85-86.) 

Während Schwaab sich auf die Aufzählung 
von 7 Arten beschränkt (üb. depressa, qlladrima­
culata, vulgata; Aeschna gl'andis aenea' AgriolZ virqo 
puella), führt Dr. Weber dere~ 38, davon 9 olin~ 
nähere Fundortsangaben, auf. 

Ich .habe nun voriges Jahr (1912) - angeregt 
durch dIe Dr. Webersche Arbeit - meine mir in 
C;assel zur Verfügung stehende freie. Zeit (monat­
hch 8-9 volle Tage) dazu benutzt, die Umgebung 

. dieser Stadt nach Odonaten abzusuchen. Trotzdem 
die Witterung im Frühjahr, sowie in den Monaten 
Au~~st .und Sept.ember fü: den Libellenfang äußerst 
ungunstIg war, 1St es mIr gelungen, weitere 13*) 
Arten festzustellen, so daß die Gesamtzahl der bis 
jetzt nachgewiesenen Arten sich auf 51 erhöht. 
Von den von Dr. Weber aufgeführten Libellen habe 
ich 8**) nicht wiederfinden können, allerdings ist 

*) Lestes viridis Linden i lschnura elegans Linden' 
Enallagma cyathigerum Charp. i Agrion pulchellum Linden: 
lunulatum Sharp., Erythromm,a naias Hansem., viridulum 
C~.arp., O/?lllogomphus serpentmus Charp. i Aeschna isoseeles 
Mul. i ~pltheca blmacllfata Charp. i Somatochlora flavomacu­
lata Lmden i Orthetrum coerulescens fabr i Sympetrum 
danae Sulzer. 

. ~*) Pyrrhosom~ tenellum de" Villers i Cordulegaster 
bldentatus Selys i LIbellula fulva Mul. i Sympetram meridi­
onale Sel,Y~, ped~montanum Allioni, depressiusculum Selys; 
Lellcorrhlma albIfrons ßurm., pectoralis Charp. 

bei zweien derselben (peclemontanlllll und clepresszils­
culum) der jetzt zugeschüttete Fackelteich 
als all e i ni ger Fundort angegeben. 

Die Bodenverhältnisse der Umgebung Cassels 
sind für die Lebensbedingungen der Odonaten 
äußerst günstig; die Gegend ist reich an (meist 
tonhaItigen) Gewässern, nur Torfgewässer scheinen, 
soweit ich habe feststellen können, zu fehlen. Leider 
haben die günstigen Vorbedingungen in den letzten 
Jahren au~h hier eine wesentliche Einschränkung 
erfahren, Indem man angefangen hat, die Teiche 
und Sümpfe zuzuschütten und für Kulturzwecke 
nutzbar zu machen; so ist der von Dr, Weber er­
wähnte Fa c k el t eie h bei l:3ettenhausen (der 
alleinige, für Cassel bis jetzt nachgewiesene Fund­
ort von Sympetl'wn peclemontanullt und clejJl'essills. 
clllllm) verschwunden; das gleiche Schicksal hat 
die in allen Karten noch eingezeichneten Z i e gen­
s t a 11 s t ei c he, welche zwischen Burguffeln und 
Hohenkirchen gelegen waren, ereilt· bei Wehlheiden 
(hinter der Strafanstalt) sind sch~n einige Teiche 
trocken gelegt, und auch der letzte, an welchem 
Lestes barbarus und Ag/'ioll lmUllatum vorkommen 
scheint bald folgen zu sollen j bei Speele endlich 
wird der sogenannte "T 0 t e Arm der F u I d a" 
it: :velchem si~h die seltene Agrionide EI'!Jth,.omm~ 
v.mdulum entw!ckel~! zugeschüttet, und es ist frag­
hCh, ob man 1m nachsten Jahre noch Gelegenheit 
haben wird, sie zu beobachten. 

Wie schon oben erwähnt, habe ich Torfmoor­
gebiete nicht feststellen können, so daß Libellen­
Arten, welche sich ausschließlich in Torfgewässern 
entwickeln, nicht zu erwarten sind. Hierher ge­
hörep: LellCO/'l:hinia calldalis Charp., albt/rons Burm., 
Agrwn mel'cunale Charp. und höchstwahrscheinlich 
LellCOl'l'hinia clnbia Linden und Nehalennia speciosa 
Charp. Auch A,qrion ornatzl71l Selys (Entwicklung, 
sowei~ bis jetzt bekannt, nicht in Torftümpeln, wohl 
aber 111 den Abflüssen derselben) dürfte hierher zu 
zählen sein. Lellc. albl/rons wird zwar von Dr. 
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Weber als in der Umgebung Cassels vorkommend, 
doch ohne nähere fundortsangabe aufgeführt, 
ein solcher ausnahmsweiser fang läßt sich indes 
bei dem großen flugvermögen d.er Libellen leicht 
erklären. 

Was nun die anderen bei Cassel noch nicht 
. aufgefundenen, aber für Deutschland nachgewiesenen 
Odonaten anbetrifft, so halte ich, der Bodenbe­
schaffenheit wegen, vorwiegend zunächst das Vor,· 
kommen von lsclmul'a fJlwzilio Charp. für höchst 
wahrscheinlich. 

Diese Art, welche sehr lokal und sporadisch 
auftritt, entwicl{elt sich in Lehmgewässern, woran 
ja in Cassels Umgebung kein Mangel ist; sie ist 
bereits bei Mal' bur g an der La h n durch 
S pe y er nachgewiesen, weiter wurde sie, soweit 
mir bekannt, festgestellt in Westfalen [R 0 s t 0 c k, 
Je R 0 i], an derSiegmündung [Ie Roi], in Schwaben 
[W i e d emal1 n].beiTübingen[Kissling].bei 
Lüneburg [S e I y s u. Hag e n], bei Bremen 
[G eis sie rJ, bei Hamburg [T im m], Helgoland 
lKeilhack], bei Halle (Saale) [Rosenbaum], 
in der Lausitz [R 0 s t 0 C k], in Schlesien [S el y s 
u. Hag e n, Sc hol zJ und in Ostpreussen [Ie Roi]. 

Mit mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit 
kommen ferner noch folgende Arten in Betracht: 

1. Agrion lindem' Selys. In Deutschland bis 
jetzt am Oberrhein (bei Hüningen, Oberelsaß), so­
wie an folgenden Nebenfli.issen des Rheins nach­
gewiesen: Neckar, Lahn (b e i M ar bur g), Mosel 
und Sieg, außerdem bei Rheine in "Westfalen (Vgl. 
meine Arbeiten: "Die Odonaten-fauna der Um­
gebung von frankfurt a. MainIl [Bel'. Vers. Bot.­
zool. Ver. Rheinland-Westfalen, Bonn, 1912] und 
"Beitrag zur Kenntnis der Od.onaten - fauna von 
Oberelsaß" [Ebendort]). 

2. A. armatum lieyer*), eine nordische Art· 
sie kommt sehr lokal an stagnierenden oder fast 
stagnierenden, seichten Gewässern vor, tritt anfangs 
Mai auf, verschwindet schon Mitte Juni wieder' 
der Höhepunkt der flugzeit ist Mitte Mai. Au~ 
Deutschland sind folgende fundorte bekannt: Han­
nover: Leese bei Holzenau, Lüneburg [S el y s u. 
Hag e n], Bramfeld bei Hamburg [T i m m], West­
fal~n: O~ding [I e R 0 i], Westpreußen : Heidekrug 
bel Danzlg [S el y s u. Hag e n], TucheleI' Heide 
[L a Bau m e], Ostpreußen : Landgraben, Lyck 
{I e R 0 iJ. 

3. GonzfJlms jlavijJes Charp. Entwickelt sich 
hauptsächlich in größeren flüssen, wird sporadisch 
aus verschiedenen Teilen Deutschlands gemeldet 
(Ost~ und Westpreußen [L a Bau me, I e R 0 i] 
Pommern [S chi r me r], bei Halle a. d. Saal~ 
[R .0 sen b ~ u ~], be! Mag~eburg und Hamburg 
[T I m m], bel f!,elbUl'g lln Breisgau [F i s ehe 1'], in 
Schwaben [W I e dem an n]; scheint regelmäßig 
nur an der Eibe vorzukommen. 

4. Gomphus jJulchelllls·Selys. Kommt im Gegen­
satz zu den anderen GomfJhus-Arten an Teichen 
und klei!len Seen vor; verbreitet in Elsaß-Lothringen 
[1 e R 0 I, L e 0 n haI' d t], außerdem nachgewiesen 
in .der Rheinprovinz (3 fundorte) [I e R 0 i, i. Iit.], 
bel Krefeld [R e m k es], bei Nievern an der Unter-

*) Bei meinen rJrJ (aus Dänemark) stimmt die Zeich­
nung im Segment 2, was die Form des Hauptflecl{es betrifft 
weder '!Iit der Abb. bei Ris, noch mit derjenigen bei W. ): 
~ucas. m "The E~tomologist", 1904, Nr. 489, PI. III, Fig. 5 
u?erem .. DIe ZeIchnung meiner Exemplare gleicht mehr 
emem VIereck mit angefügtem Dreiecl{ wie ich sie bei Lucas 
in "The Entomologist", 1911, Nr. 579,' PI. VII in der Figur' 
welche das Abdomen des r$ darstellt, zu erkennen glaub~. 

lahn (Bad Ems) [I e R 0 i, i. Iit.], bei Münster in 
·Westfalen [Ie Roi]. 

5. Aesclzna vil'idis .Ev. Nach T ü m pe I "über 
ganz Deutschland verbreitet". Soweit mir bekannt, 
ist sie jedoch nur aus Nord-} Mittel- und Ostdeutsch~ 
land (auch aus Belgien und Holland) nachgewiesen; 
die Cassel am nächsten gelegenen fundorte sind: 
Hamburg [T i m m], Helgoland [K eil ha c k], Del­
menhorst bei Bremen [G eis sie r], Provinz Han­
nover [R i s], Halle (Saale) [R 0 sen bau m]. Vi'. 
I'idis scheint hur in den Tälern größerer flüsse 
vorzukommen. flugzeit: Ende Juli-Oktober, mit 
Höhepunkt: Ende August. 

6. Aesclma affinis Linden: Lothringen [Ie Roi], 
Schlesien [R 0 s t 0 c k]. 

7. Anavv fJarthenope Selys. Provinz Branden~ 
burg [Schirmer, le Roi], Schlesien [Schneider, 
Sc hol z], Mecklenburg-StreJitz [I e R 0 iJ. 

8. Somatoclzlol'a al'ctiea Zett. Schwarzwald 
(Triberg, feldberg) [M c La chi an], Rheinprovinz 
[I e R 0 i, i. lit., T ü m p e I], bei I-Iarburg rT im m], 
I-Ielgoland [K eil h a c k]. 

9. Ortketl'lllJl brUlZneilJJl fonsc. Petrowitz (Schle­
sien) [S c hol z], Zechlinerhütte (Brande~lburg) [I e 
R 0 i], Lüneburg ["S e I y s u. Hag e nl, Gangelt 
(Rheinprovinz) [I e R 0 i], Lothringen [I e R 0 iJ, 
Reichenbachtal (Taunus) [L e 0 n haI' d tJ, Tübingen 
[K iss I in gJ, Bayern: Kahl [f r ö h li c h], Erlangen 
[S e I y s u. Hag e n] Bernrieder Moor, Dachauer 
Moor [G e es tJ, Augsburg, Lechhausen, Stätzling 
[W i e dem a n n J. 

10. Sgmpetrum j'onseolombii Selys. Vereinzelt 
beobachtet in: Mecldenburg ·Strelitz [I e R 0 i], 
Lothringen [I e R 0 iJ, Schwaben IW i e dem a n n]. 

Die bei den Arten angegebene f lug z e i t 
bezieht sich auf deren Vo I' kom m e n bei Cassel, 
nur bei seltenen, d. h. bei solchen Arten, welche 
in ganz vereinzelten Exemplaren beobachtet worden 
sind, wie z. B. Lestes virens) viridis) Agrion lullZ!­
naümt usw., ist die Angabe der flugzeit meiner 
Arbeit: "Uebersicht der Libellen Mitteleuropas" 
usw. (Kranehers Entom. Jahrbuch, 1911) entnommen 
~~~.' . 

. Bei den Arten, welche nach Dr. Weber an dem 
früheren fackelteiche vorkamen, habe ich, der 
Vollständigkeit halber, diesen fundort (in Klammern) 
mit angegeben. SgmfJetrum pedemontanum und 
dejJl'essiuscululn} für die der fackelteich als alleiniger 
fundort in Betracht kam, sind im Verzeichnis eben­
falls aufgeführt worden, da es nicht unwahrschein­
lich ist, daß man sie in der Umgebung Cassels 
wiederfindet. 

In Bezug auf Nomenklatur und Systemanord .. 
nung habe ich "R i s, f.) 0 don a t aH (Heft 9 der 
Süßwasserfauna Deutschlands von D r. B rau er} 
Jena 1909, zur Grundlage genommen. 

Erklärung der Abkürzungen: 
T. = Teich jW. = Dr. Weberj W.! = daß neben 
01'. Weber auch ich das Tier an gleicher Stelle 

beobachtet habe. 
I. 

Verzeichnis der regelmäßig aufgesuchten Sam .. 
mel·Gebiete mit Aufzählung der dort beobach .. 

tetenArten. 

B e t t e n hau sen. 
1. T ü m p e I (links am Bahndamm der Strecke 

Bettenhausen ....... Waldau, in der Nähe des früheren 
fackelteiches, gelegen): Lestes fuseus Linden, sponsa 
Hansem.; Plat. fJennipes Pall.; Isehn. elegans Linden; 

.. 
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A.(jr. plldlLi L.; Aesclllla mixta Latr., eyrlllea Mül.; 
Sgmp. striolatlll1l Charp., vlligatnm L., jlaceolul/t L., 
sanglZlllellllZ Mül. 

(2. fa c k e I te i eh [nach W.]: Agl'. paella L., 
ltastnlatllm Charp.; Pg!']'II. llglllphllla Sulzer, tenel· 
fum de Villers; Ana.X' imperator Leach; üb. (flladri­
maclllata L.; 8gl1tp. vulgatulJl L., pedemontmllllJl 
Allioni, depresszilSCllllll1/. Selys, sallguineZlltl Mül.) 

Bur g u f f ein. 
1. . Rot h e n k ü I e r T eie h: Lestes jrlsens 

Linden, drgas I\irby, sponsa Hansern. j Iscfm. elegr711S 
[inden; Bnall. cgathigerllm Charp.; A.(jr. pllleltell1ll1l 
Linden, pllella L.; Brach. ltajniense Mül.; Aesclma 
grandis L., Nzi:rta Latr., cyanea Mül., isoseeles Mül.; 
AnaJ.: imperator Leach; Somat. llletallica Linden; 
Cord. aenea L; Ortlz. callcellatullt L; Lib. qzzadl'i­
maculata L., depl'essa L.; SYJ1lp. stl'iolatulll Charp., 
san glliJZelll1t M ül. 

fulda .. Ufer. 
(Strecke von der Restauration "Bad Wolfs­

angel''' bis zur Eisenbahnbrücke bei Kragenhof) : 
Cal. vil'go L. [Wo I], splendel1s HaI'. [W.!J; Lestes 
sponsa Hansern. ; Plat. pelllZipes Pall.; Iselm. ele.{jr!lls 
Linden; Ag]'. pue/la L.; Orth. cancellatum L. 

Ho h e n kir c he n. 
1. B r a n d-, Mit te 1- und Sc 11 ä f er t eie h 

(Untereinander verbundene Teiche arn nördlichen 
Ende des Ortes): Lestes j'USCllS Linden, sponsa 
Hansern. ; Isclzn. elegans Linden; Agl'foll pulchellullt 
Linden, pllella L.; Aeschna gl'alldis L, ml:r:ta Latr., 
cyallea Mül.; Anax imperator Leach; üb. qlladl'i. 
maculata L., depressa L.; s,1JJ1l]J. striolatlll/l Charp., 
sangu;neum Mül. 

2. Es p e - T eie h: Lestes jz/seus Linden, spollsa 
Hansern. ; Isclllt. elegans Linden; Agr. plllcltelllllJl 
Linden, puelta L ; Brack ltafniense Mül.; Aesdll1a 
grandis L., mixta Latr., cganea Mül. ; Anax imperator 
Leach; Oord. aellea L.; üb. qlladl'llllaclliata L.; 
Symp. stl'iolatulll Charp., olllgatum L., jtaveolum L., 
sallguinellm M ül. 

Hol z hau sen (bei Irnrnenhausen). 
1. T horn a s - Te ich (ungefähr 5 krn östlich 

vorn Bahnhof Irnrnenhausen gelegen): Lestes drYtlS 
Kirby, sponsa Hansern. ; IscJm. elegans Linden; 
Bnall. c!Jalltigel'Ufll Charp. ; Agl'. pulclzelürfll Linden, 
!tastzzlatulIl Charp., pudla L.; Er!Jtltl'. naia.'l Hansern. ; 
Pgrl'/l. ll!jlllp/lllla Sulzer; Aesc/ma granc/is L., mixta 
Latr., c!Janea Mül., isoseeles Mül. j Anax imperator 
Leach; Somatoc/ll. llletallica Linden; Cord. aenea 
L.; Orth. cancellatllllt L.; üb. qzwdrimaclllata L., 
depressa L, Sgmp. st,.iolatum Charp., vlllgatum L., 
j!aoeolum L., sanguinellm Mül., danae Sulz er. 

I m rn e n hau sen. 
1. B erg wer k s t e i c 11 (rechts an der Eisen­

bahnstrecke Irnrnenhausen-Mönchehof gelegen, un­
gefähr 1 km vorn Bahnhof Irnmenhausen entfernt): 
Cal. vir,qo L.. Lestes sponsa Hansern. ; IscJm. elegans 
Linden; Ag]'. jJulcltelZllllt Linden, pllelZa L.; Erljtflr. 
naias Iiansern.; Aeschna grandis L., ml~r:ta Latr., 
cganea Mül.; Anax imperator Leach j Orth. can­
cellatum L. j Lib. quadrimaculata L., depressa L.; 
Symp. striolatuJ1l Charp., sanguine1l11l Mül. 

2. Karn p - Te ich: Cal. oirgo L.; Lestes fus­
CllS Linden, drgas Kirby, sponsa Hansern. j lselm. 
elegans Linden; Ag!'. ]Julchellum Linden, puella L. j 

Pgrrh. ngmphula Sulzer; Aeschna g!'anc/is L., jllixta 
Latr., cganea Mül.; Anax imperator Leach; Orlft. 

eallce!latlllll L. ; üb. qnad,.imacll!ata L.; SYlllp. vul­
.r/atulil L., jlalJeOllllll L., sallglllllelllJt Mül. 

3. Rot h bat zer - T e ich: Lestes jllSCllS lin­
den, vil'ells Charp., c/l'.!las I\irby, SPOllS:l Hansern. ; 
!seim. elogans Linden; Ellall. cgatltigerlll1t Charp.; 
Agl'. plllcliellulll Linden, pllella L. j Bl'ytltl'. naias 
Hansern. ; Pyrl'lt. 1l.lJlIlpllllla Sulzer; Brach. ltaj'niense 
Mi.il. j Aesclma gl'al/dis L., mLvta Latr., cyanea Mül., 
isosceles Mül.; Anav1: ilJlpel'atol' Leach; Somat. metal­
Hca Linden; Cord. aeJlea L.; O,.th. cäncellatlllH L.; 
Lib. quadl'imaclliata L., depl'essCt L., Sgmp. st,.iolatum 
Charp., vulgatllJ/l L., jläveo/llJJt L., sClllgllineulIl Mül. 

4. Ben n h ä u s e r - T e ich: Lestes jllSCUS 
Linden, spolIsa Hansern. ; Isc1m. elegalls Linden j 

Agl'. ]Julchellullt Linden, puella L.; Brach. lzajniense 
l''lül.; Aesclma .fjl'atldis L., mi:rta Latr., c!Jllllea Mül" 
Ana.r zlltperatol' Leach; Somat, metalliea Linden, 
j!avol1taculata Linden, Cord. aenea L.; Orlh. coel'U­
lescens Fabr., eancellatum L.; ,üb. qlladrilllaculata 
L., depresstl L.; SlJlJIp. striolatum Charp., vulgatum 
L., j!ttVeOllllll L., sallgllinelllll MUl., danae Sulzer. 

(Fortsetzung folgt.) 

EIn merk.würdlger Scbmarotzer von 
Clmbex femorata 1. 

- Von Otto Meißner, Potsclam. -

Am 25. Juli 1912 fand ich eine ausgewachsene 
J.Jarve der Birkenknopfhornwespo, Cimbex femorata 
L. (betulae Zadd,). Ich tat sie in eine runde 
Sellachtel, doch spann sie (Ende Juli) keinen läng­
lichen Kokon wie gewöhnlich, sondern überzog die 
ganze Schachtel mit Gespinst und zwar so, daß längs 
des aufrechten Schachtelrandes ein hohler Gang 
ringsherum blieb, der woh1 eine Art Kokon vor­
stellen sollte. Indes lag sie schließlich doch außer­
halb desselben, in dilr Mitte der Schachtel, zwischen 
unregelmäßig gesponnenen .lTäden. Schon dies ließ 
mich, nach früheren Erfahrungen, darauf schließen, 
daß die Larve von einem Schmarotzer bewohnt sein 
müßte. Ende September begann das Hinterende der 
mittlerweile (wie dies im Herb!St stets geschieht) ver­
kürzten Larve dunkelschwarzbraun zu werden, so 
daß ich ein Eingehen des Tieres befürchtete. Und 
mit Recht! Denn am 20. Oktober kam eine große 
Fliegenlarve heraus, von dEl l' seI ben L ä n g e und 
G rö ß e wie die C:Yl17bex-Larvej das spitze Vorder­
ende - "Kopf" darf man ja bei FliE1genlarven 
nicht sagen, -- zeigte höchst eigentümlicherweise eine 
gesichtsähnliche Zeichnung, in der Nase, Mund und 
Augen durch feine rote Striche angedeutet waren! 
Diese wand sich unruhig in der Schachtel umher -­
meine Tagebuchnotiz, daß sie "sich zu verspinnen" 
beginne, muß auf Irrtum beruhen. Leider ging sie 
Anfang Januar ein, und es ist mir bedauerlicher­
weise nicht möglich gewesen, eine B e s tim m u n g 
der Art und Gattung dieser Fliege zu erhalten. 
Meines Erachtens müßte diese jedoch möglich sein, 
da doch zweifellos nur s ehr wen i g h i e s i g e 
sc h m a rot zen d e Dip tel' e nH2' bis 2 cm lange 
Larven besitzen!! Vielleicht weiß einer der Leser dieser 
Zeitschrift Bescheid. Jetzt (April 1913) ist die 
Larve schwarz geworden und sehr· eingeschrumpft, 
aber die einzelnen Segmente sind noch deutlich von­
einander zu unterscheiden. 

Bisher hatte ich nur - und zwar sehr häufig­
Ta c h in e n in der Cimbex·femorata-Larve g·e­
funden, gewöhnlich nur eine, aber auch 2 bis 5. 
Diese verpuppten sich alsbald nach Auskriechen aus 
der Cimbex-Larve, die alsdann sofort verweste. In 
diesem Falle aber ist von der Wespenlarve nur die 
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Die Odonaten der nHheren Umgebung Cassels. 
(Mit 15 Figuren,) 

- Von Wi/helm Leonhardt, Berlin-Steglitz. -
(Fortsetzung.) 

M ö n c he hof. 
1. G I 0 c k e n t e ich: Lestes jZ1SCllS Linden, 

spollsa Hansern. ; Isclm. ele9ans Linden; Enalt. 
cgathg,qerzz1Jt Charp.; A91'. pu/eitel/am Linden, puella 
L.; El'gthl'. naias Hansern. ; ?gl'l'h. llgmpltu/a Sulz er ; 
Aeschna gr(1Jzdis L., mixta Latr., c.lJanea Mül.; Ana.x 
inzperatol' Leach; Ol'tlt. cancel/atum L.; Lib. qnCl­
drimaculata L., depressa L.; Sgmp. striolatulll Charp , 
vulgatum L., flaveolum L., Sa11911ineUllZ Mü!. 

2. T ü rn pe I (südwestlich vom Glockenteich ; 
wird durch den Abfluß des Brandteichs bei Wil­
heimsthai gespeist): Lestes spolIsa Hansern. ; Isclm. 
ele9ans Linden; Agl'. pllella L. j Sgmp. vulgatum L., 
jtaveolulJt L., san9llinelllll M ül. 

Rothwesten. 
1, G rum b ach ~ Te ich (arm an Arten und 

Individuen): Lestes viridis Linden; sponsa Hansern. j 
Agl'. puella L.; Aesclma cljanea M ü!.; Sgmp. vul­
gatum L., jtaveolum L. 

S p e eie. 
1. Sogenannter "T 0 t e rAr rn" der f u I da: 

Cal. splendens Har.; Lestes sponsa Hansern. ; Plat. 
pennipes PaII.; Agl'. plllclzelllll1Z Linden, puella L.; 
Isclzn.elegans Linden; Ergthr. viridtz/um Charp.; 
Aeschna grandis L., mLrta La.tr., cgltlZea Mül.; Anax 
imperator Leach; Soma!. metallica Linden j . Cord. 
aenea L.; Orth. cancel/atmn L. j Lib. quadl'imaczzlata L. 

V 0 I I rn ars hau sen. 
1. T e ich: Lestes jusCllS Linden; spollsa 

Hansern., virell8 Charp.; Plat. pennipes Pa!. [W.]; 
Agr. pulcltel/um Linden, lunulatum Charp., pllella L.; 
Pgrrh. lZgmphula Sulzer; Brach. hajniense Mül. . 
Aesclzna gl'andis L., mü:ta Latr., cganea Mü!.; Ana.r 
imperator Leach; Cord. Clenea L. ; üb. quadl'i-

maculata L. [Wo 1] j Sgl1tp, stnolatwH Charp., vlllga­
tllm L., jtaveolllllt L., sangllinezzlJZ Mül. 

Wal d a LI. 

1. T ü rn p e I und G r ä ben (in der Nähe der 
Eisenbahn-Haltestelle): Ca I. virgo L.; Lestes jllSCllS 
Linden [W.1], virens Charp. [W.], dl'gas Kirby rW], 
sponsa Hansern. [W.!J; Plat. penmjJes Pall. [W.!]; 
A9riolZ pllella L.; P!Jrrlz. l1g111jJlutla Sulzer; Brach. 
/lajniense Mül. [W.]; Aesclma 9ralldis L. [W.], jmlcea 
L. [W ], mi:x:ta Latr. [W.], Cffanea Mü!. [W.!]; Orth. 
cancellatum L. [W.]; $ljl1ljJ. vul9atU1JZ L., jtaveolll11t 
L, sanguinellfJl Mül.; LellC. pectol'alis Charp. [W.]. 

Weh I he i den. 
1. T ü rn p e I (hinter der Strafanstalt): Ca I. 

splendells Har.; Lestes jUSCllS Linden, spollsa Hansern.; 
barbl11'llS fabr.; Isclm. elegans Linden; A91'. pulcltel­
lum Linden, IUllulatum Charp., jJllella L.; PIJl'l'h. 
lZgmphllla Sulzer; Aesclzna gl'andis L., mi:x:ta Latr., 
cganea Mül.; Allax imperator Leach; Cord. aenea 
L., üb. qlladrimaculata L.; Sgl1lp. vlllgatlll1t L., san­
gllilZBlll1Z Mül. 

W. führt unter "Weh I h eid e r Te ich e" 
folgende Arten auf: Agl'. lzastlllatulU Charp., pzzelta 
L.; Pg7'l'h. llgmphuta Sulz er, tenelllllJl de Villers ; 
üb. qzzadrimacillata L. 

W e I I e rod e. 
1. fa h ren b ach - T eie h e (drei unterein­

ander verbundene Teiche, von denen der obere von 
Libellen nahezu unbevölkert ist): Cal. spleTtdens 
Har. (hauptsächl. am oberen u. mittleren T.); Lestes 
jUSCllS Linden, sponsa Hansern. ; IsclllZ. elegans lin­
den (haupts. arn unteren T.); AgT'. hastulatllm Charp. 
und pllella L. (hauptsächl. arn n:ittleren T,); PgrJ'h. 
ng11lplzllla Sulzer (haupts. arn mittleren T.);. AescJma 
gT'andis L., mi.xta Latr., cganea Mü!.; Ana:t' 111Zperator 
Leach' Somat. metalltca Linden (haupts. arn unteren 
T.), Cord. aenea L. (haupts. arn mittleren T.) i 
Ortho cancellatlll1t L.; üb. qlzadrimllclliata L., de-
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jJresSil L.; SYlIlp. striolatulII Charp., olllgatulll L., 
sanguinemn MüI. 

Wilhelmsthal. 
1. B ra n d te ich: Cal. sjJlendens Har.; Lestes 

jilsells Linden, spOllsa Hansem.; Ischn. eleg(llIs Lin­
den; Ellal!. cyatlzggel'lllll Charp.; Agl'. pulellellulIl 
Linden, jJuella L.; Er!Jthr. lUlias Hansem.; PgJ'l'lz. 
llgfJlp}lll!a Sulzer; Aesclma grandis L., l1zixta Latr., 
cyanea Mül.; Ana.;r: imperator Leach; OrtJz. caneel­
latnm L.; üb. qlladrilllaeulata L., depl'essa L.; SI/mp. 
stl'l'olatlllJt Charp., vulgatum L., flaveolum L., san· 
[juinellrJt Mül., danae Sulzer;? Lelle. l'ubiclllZda L. 

2. G roß e rEn t e n t e ich (innerhalb des 
Parkes) : Cal. splendens Har.; Lestes !llsells Linden, 
sponsa Hansem.; Ischn. elegalls Linden; Agl'. pul­
chellzmt Linden, puella L ; .Er,1ft/zr. llaias Hansem.; 
P!JI'J'h. ngmp}lllia Sulzer; Brach. Jta/'liense Mül.; 
Aese/met gl'undis L., mixta Latr., cl/anea Mül.; Anax 
imperator Leach; l!Jpitiz. blmaeulata Charp.; Uord. 
aenea L.; Ol'th. canceltatum L.; Lib. quadri71laClliata 
L., depl'essa L.; Sgl1lp. stJ'iolatlllJt Charp., vll/gatum 
L., sangllineullt Mül. (Da das Betreten der Ufer 
nahezu überall untersagt ist, erschwert sich das 
Beobachten bezw. Sammeln ungemein; immerhin 
kann man bei den günstigen Ortsverhältnissen 
annehmen, daß sich noch manche Art dürfte fest­
stellen lassen). 

W in d hau sen (bei Niederkaufungen). 
1. Gut hof s t ei c h: Lestes 5jJonsa Hansem.; 

Agl'. plle!la L.; Aeschna grandis L., cl/anea M ül.; 
Cord. aenea L.; üb. quadl'imaclliata L., Sgmp. vul· 
gatam L, sangllinellJ1l Mü!. 

2. A f fe n te ich: Lestes sjJolZsa Hansem.; 
Agr. pue/la L.; Aeschna mixta Latr., cgunea Mül.; 
Anax Ulzperatol' Leach; Ortll. cancellatum L.; Lib. 
depessu L.; Sgmp. vulgatum L., sangllineul1l Mül.;? 
Lellc. rubicunda L. 

W i n te rb Li ren (bei Rothwesten). 
. 1. Gut hof s te ich e: Lestes !IlSCltS Linden; 
sponsa Hansem.; Ischn. ele,qans Linden; Agl'. puella 
L.i Ae~cltna grandis L., mixta Latr.; cganea Mül.; 
Alla.l' lmperator Leach; Somat. metal/fca Linden; 
Cord. aenea L.; Orth. calZcellatum L.; üb. quadl'i­
maculata L., depl'essa L; SI/mp. stl'iolatlll1l Charp., 
sanguinell/ll M ül. 

W 0 I f san ger. 
1. T ü m p e I I (3 Tümpel in der Nähe der Stau­

Anlagen der fulda; arm an Arten und Individuen): 
Lestes sponsa Hansem.; Ischn. elegans Linden; Agl'. 
puella L.; Cord. tlelZea L.; Symp. sanguineum Mül. 

2. T ü m p e I 11 (ungefähr ein Drittel des Wegs 
von der Schleuse Wolfsangel' nach der "Grauen 
Katze" - dur~h Grundwasser der fulda gebildet) : 
Lestes /llSCUS Lmden, spons:}, Hansem.; Plat. pennipes 
PaH.; Isclm, elegans Ltndenj Agl'. pulchellum Linden 
plle/~a L.; JiJ"!Jth~'. naias Hansem.; Aeschnu grandt~ 
L., JUllcea L, fJUxta Latr., cganea Mül., Anax zinpe­
ratol' Leach; Cord. aelZe(t L.; Orth. canceltatum L . 
üb. quadrimaculata L., depressa L.; Sgmp. stl'iolatzzt/z 
Charp., flaoeolum L., sangllineullZ Mül. 

.I I. 
Systematisches Verzeichnis der beobachteten 

Odonaten. 
I. U n te r 0 r d nun g: Zygoptera. 

1. fa m i I i e:' C a I 0 P t e r y gi da e. 
1. Gattung: Caloptel'gx. 

1. C. vil'go L. Anfang Juni bis September, meist 

an fließenden Gewässern; wird auch fern von diesen 
an feldhecken, auf Waidblößen usw. angetroffen. 

fuldaufer, überall häufig [Wo !]; Waldau, ver­
einzelt· Immenhausen, sehr häufig an einem 
Bächel~hen in unmittelbarer Nähe des Kamp-Teiches, 
sowie vereinzelt am Bergwerksteich, ebenso an 
dem !:lache, welcher den Rothbatzer- mit !:Iem Benn­
häuser-Teich verbindet. 

Ver b re i tun g : Ganz Europa? f:\leinasien,. 
Turkestan, Sibirien bis zum Amurgeblet; Japan. 

2. C. splendens Harris. flugzeit Lind V9rkommen 
wie bei der vorigen Art. " 

fuldaufer, überalI häufig [W.!J; Wehlheiden; 
Wilhelmsthal (T. 1 u. 2), ganz vereinzeltj WeIle­
rode ; Speele; Hohenkirchen, vereinz~lt an der 
f.spe; Rothwesten, an der Grumbach (mder Nähe 
des Grumbach-Teiches). 

Ver b re i tun g: Ganz Europa, Algier, Klein­
asien, Transkaukasien, Sibirien. 

Sc hol z bildet in der Ztschr. f. wissensch. 
Insekten-Biologie, Bd. IV (1908), p. 461 eine seltene 
in Schlesien (bei Iseritz, Pronzendorf und Krehlau) 
gefundene Aberration von splendens-O' unter dem 
Namen "var. tümpel!" ab. Diese Aberration.scheint 

i mir identisch mit der in Süd-frankreich, Spanien, 
Sardinien, Sizilien, Corsica usw. vorkommenden 
"var. vr:antJzostoma Charp." (0', flügelspitzen ni c h t 
aufgehellt) zu sein, welche in Deutschland hier und 
da als A be r rat ion auftreten mag. 

2. fa m i I i e: Ag rio n i d a e. 
1. U n t e r f ami I i e: L e s tin a e. 

1. Gattung: Lestes. 
3. L. !ltSCllS Linden. März - April*); August­

Oktober an Teichen und Sumpfgewässern j über­
wintert. 

Waldau [W.!] j Bettenhausen j Hohenkirchen 
(T. 1 u. 2); Immenhausen (T. 2, 3 u. 4); Mönche­
hof (T. 1); Vollmarshausenj Wehlheidenj Welle­
rode ; Wilhelmsthal (T. 1 u. 2) j Winterbüren; Wolfs­
angel' (T. 2). 

Ver br e i tun g: Europa, Algier, Turkestan,. 
Kleinasien, Sjbirien bis Amurland, Japan. 

4. L. virens Charp. Juli -September, sehr 
lokal, an Teichen, Torf- und Lehmgewässern. 

Waldauer Wiesen [W]; Vollmarshausen (1 O'~ 
am 5. 8.). 

Ver b r e i tun g: Mittel- und Osteuropa, AI-· 
gier, Egypten, Syrien, Kleinasien, Armenien. 

5. L. barbarus fabr. Ende Juli bis Septemb~r, 
sehr lokal, an Teichen und Sumpfgewässern ; schemt 
die stark bewachsenen Stellen im Wasser zu be­
vorzugen, wird durch die gelblich~grüne Körper­
färbung in dem ähnlich aussehenden Grase leicht 
übersehen. 

Ohne nähere fllndortsangaben [W.]; Weh 1-
heiden, nicht häufig. 

Ver b re i tun g : Mitteleuropa . (sporadisch), 
Algier, Kleinasien ; Persien, Turkestan; aus fast 
allen Teilen Deutschlands wird sie meist als selten 
aufgeführt. 

6. L. viridis Linden. Ende Jllli**) bis Oktober, 

*) Ich habe die Art im Frühjahr nicht beobachtet. 
**) In meiner Arbeit: "Uebersicht der Libellen MitteI­

europas, nach der Flugzeit geordnet, nebst Angaben der 
flugorte" (Kranehers Entom. Jahrb. 1911) ist der Beginn der 
Flugzeit von Lestes viridis unrichtig mit "Mitte Juni" ange­
geben, was durch einen befreundeten Sammler, welcher das 
Tier bereits am 21. Juni frisch geschlüpft gefangen haben 
wollte, veranlaßt worden war. Vor Imrzem sind mir nun 
diese ang'eblichen viridis zu Gesicht gekommen: es waren. 
unausgefärbte Lestes dlYa.S Kirby! . 
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meist an langsam fließenden Gewässern, auch an 
Seen und Teichen; hält sich meist an Ufergebüsch 
auf und ist leicht zu fangen. 

Rothwesten, am 4. 8. 1 0'. 
Ver b r e i tun g: Mitteleuropa, Mittelmeer­

länder; scheint im mittleren und östlichen Nord­
deutsch~and zu fehlen [I e R 0 i]. 

7. L. drgas Kirby (=-= L. ngmpha Selys). Ende 
Juni bis September an stagnierenden oder fast 
stagnierenden Gewässern. 

Wald au [W.]; ßurguffeln; Holzhausen, ganz 
vereinzelt· Iml1lcnhausen (T. 2 selten, T. 3 häufiger). 

Ver b r e i tun g: Europa, Nordasien bis zum 
Amurgebiet, Kleinasien. 

8. L. sponsa Hansem. Ende Juni bis Oktober, 
an stehenden und langsam fließenden Gewässern. 

Mehr oder weniger gemein an sämtlichen unter 
I aufgeführten Gewässern. . 

. Ver b I:" ei tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
Sibirien bis zum Amurgebiet, Japan. 

2. U n t e r fa m i I i e: A g rio n i n a e. 
1. Gattung: Platgcne71lis. 

9. P. pelllujJes PalI. Ende Juni bis September, 
an langsam fließenden Gewässern, an Seen und 
Teichen, meist häufig. 

Vollmarshausen [W.]; Wald au an Gräben [W.!]; 
Bettenhausen häufig; Fuldaufer, häufig; Wolfsangel' 
(T. 2); Speele, nicht selten. 

Ver b r e i tun g: Europa, Vorderasien, West-
sibirien. 

Es wurden folgende Ausfärbungsformen beob­
achtet (Benennung nach P u s c h n i g) : 

Form "albopunctata", 0' ~, (= t~ctea ~elys, 
albicans Leach). Hinterleib weiß mit typischer 
Punktzeichnung : sämtliche am 25. Juni (Waldau), 
sowie die meisten am 1. Juli (Bettenhausen) ge­
fangenen Exemplare. 

Form "cganeostriata", (J ~ (. bi~iueata Se!ys, 
cO!'ea Leach). Hinterleib blau m.lt typischer St~~ch­
zeichnung: vereinzelt am 1. JUlI gefangene man~­
liche Exemplare (jjettenhausen, darunter schon elll 
besonders stark ausgeprägtes Stück, wie es ~ e n­
t i v 0 gl i 0 [Osservazio~e inte:no a][e vanetete 
della specie Platljc. penntpes, Attl Soc. nat. Modena, 
Serie IIl, Vol. 15, 1898. Serie IV, Vol. 2,1901] auf 
T. ![ Fig. 11 b abbildet, auch mit der gleichen 
Zeichnung auf Segm~nt 6), ferner am 8 .. und 27. 
Juli (Fulda-Ufer), sowie am 14. und 27. JUli und 8. 
August (Speele) gefangene männliche .Exemplare. 
Puschnig fand in Kärnten auch 2 :j: dieser Form. 

Form bl'ltlllZeOpzlllctata", $!, Hinterleib hell-
braun mit typischer P unk t zeichnung: fast alle 
am 1. Juli gefangenen Exemplare, darunter auch 
UeberO'änge zu der folgenden Form. 

F~rm bl'unneostriata" , ~. Hinterleib hellbraun 
mit typisch~r S tri c h zeichnung: sämtliche am 14. 
Juli und später gefangenen ·Exemplare. 

Die von Puschnig noch aufgeführ~en Fo~men: 
"virzdistriata", ~. (Hinterleib grün mit otYPHI?Cher 
Strichzeichnung) und "albosemipllncta~aH, + ( mter­
leib weiß mit schwarzem Mittelstnche auf Seg­
ment 1, Doppellinien je auf Segment 2 und 6, ~nd 
Doppelpunkten auf den Segmenten 3-5) habe Ich 
nicht beobachten können. (Fortsetzung folgt.) 

Lepidopterologlscbe Erinnerungen an das Ostrau­
KUfwiner Kohlenrevier. 

- Von rerdinaJld Satory, Briinll. -

Im XXX. Jahrgang der Wie n e ren tom 0 -

logischen Zeitung hat Richard Wawerka 
in 0 der f u r t das Ergebnis seiner vieljährigen, 
gifrigen entomologischen Sammeltätigkeit in dem ge­
nannten Gebiete veröffentlicht und die Gründe fest­
gestellt, welche dill auffallende Artenarmut an 
SChmetterlingen erklärlich machen. Es ist daher 
nicht zu verwundern, daß mehrere Arten, welche ich. 
in den .Jahren 1872-1879 dort gesammelt habe, 
darunter auch 2 in Mäbren überall häunge Al'ggllllis, 
von ihm nicht mehr vorgefunc!en wurden, somit ge­
wiß ausgestorben sind. 

Wenn ich im Geiste 40 Jahre zurückblicke und 
mir das damalige Bild vergegenwärtige, welches jene 
Gegend und insbesondere H l' U S c hau bot, wo ich 
schon als Kuabe meine Freude an den leichtbe­
schwingten Haltern fand und zn sammeln begann 
(1872), so war es landschaftlich nicht so reizlos wie 
heute. Es gab noch Bäume und 8träuelJer, Hut­
weiden und Wiesen in Hiille und Fülle. Wanderte 
man, von der Hruschauer Sodafabrik ausgehend, auf 
der schlechten Bezirksstraße gegen Mähr. Ostrau, so 
sah man zur Linken die sich längs der Straße hin­
ziehende 11 eu te k a h 1 e Hügelleime mit Stl'iLucllern 
(Brombeeren, Schlehen, Haselstauden, Geißblatt n. 
derg!.), mit Birken, Linden und einzeln stehenden 
vielhundertjährigen Eichen bestanden. Die Lehne 
gewinnt, je weiter man scl1reitet, an Höhe und war 
dort, wo die 0 s t I' a IV i tz a ihren Fuß bespült, so 
daß der Raum für die Straße durch Felssprengungen 
hatte gewonnen werden müssen, in beträchtlicher 

. Breite mit Wald bedeckt. Laub- und Nadelhölzer 
(Fichten und Kiefern), dazwischen üppige .b'arnkräuter 
und schwellende Moosbänke erfreuten das Auge und 
boten der Falterwelt noch günstige Lebensbedingungen. 

Dieses Gelände, dessen felsiger Teil "Mundlor:h" 
heißt - weil sich dort die Oeifnung eines Luft­
stollens des nicht weit entfernten Kohlflnbergwerkes 
befindet - wurde Mitte der 70er Jahre vollständig 
abgeholzt. Binnen wenigen Jahren darauf fielen die 
zahlreichen uralten Weiden und Pappeln der Ostra­
IV i t z a - Au, wenigstens auf sc h I es i sc her Seite, 
der Axt zum Opfer, und ein gleiches Schicksal er­
eilte den vi eie Qua dr atkilom eter umfassenden 
Nadelwald no r dös tl ich vom Heu s eh aue l' 
Sc h ach t. So ist unserer schönen FaIterwelt rasch 
der Boden für ihre Existenz entzogen worden. 

Nur die "L an d eck e" am jenseitigen Ufer 
der 0 der, Privatbesitz der Baron Rothschild'schen 
Familie, zeigt erfreulicherweise noch ihren ursprüng­
lichen Waldcharaktpr. Diese Oase, welche übrigens 
schon am äußersten Rande des Reviers liegt, konnte 
jedoch den Verlust einer Anzahl Arten, welche ich 
in folgendem aufzählen will, nicht verhindern, da, 
wie Richard Wawerka eingehend erörterte, 
die intensiv vorgenommene Kultivierung des Bodens 
nicht die einzige Ursache für das Zurückdrängen 
des Falterlebens bildet. 

Es werden von dem genannten Verfasser 3 Ur­
sachen, welche im engen Zusammenhange mIt der im 
größten Maßstabe betriebenen Industrie des Revieres 
stehen, besonders hervorgehoben. Erstens die Er­
zeugung ge wal t i ger Rau eh m 13 n gen, in 
welche das ungefähr 60 Quadratkilometer umfassende 
Gebiet ständig (Tag und Nacht) gehiillt ist. Man 
kennt den schädlichen Einfluß der s c h w e fe li gen 
8 ä ure in den Rauchgasen auf die Vegetation, man 
weiß, daß sie die Nadelbäume zum Absterben bringt. 
StÜCk für Stück Nadelwald geht zu Grunde. Der 
Ruß ist von fettiger Beschaffenheit, verklebt die 
Poren der Blätter, die Atmung der Pflanzen ist be­
hindert - sie gedeihen nicht. Zwaitens die enorme 



sie streng. Wären ;sonst alle die in meiner letzten 
Arbeit bei rler Al;g"us-Gruppe aufgezählten Fehler 
denkbar? Wäre es möglich, daß "Nomina nudissima", 
wie "Spini", "R,utilus" kritiklos, aber ausnahmslos 
von allen gebraucht würden? daß ganz allgemein 
(mit Ausnahme der alten H"Li b n er und 0 eh sen­
he i me r und der modernen 0 b er t h ü rund Bin g­
ha m) "orbituJus de Prunner" geschri€\ben wird, 
während diese 8pezies nachweislich der spätere 
"pberetes Rb." ist und zum "orbitu/as" der Autor­
name F~ s per gehört; daß ebenso allgemein (mit 
Ausnahme von 0 b er t h ü r) dem erstberechtigten 
"Titbonus Rb." der spätere "Eros Ochs." vorge­
zogen wird; daß der im Original gut erkennbare 
"Tityras Poda" ebenfalls allgemein durch den später 
und schlechter beschriebenen "Dorilis Hufn." ersetzt 
wird? 

Mir persönlich können alle die oft auf den 
tiefsten Brustton gestimmten Forderungen einer Be­
rÜCksichtigung der Prioritäten etc. so lange nicht 
imponieren, als gerade die führenden Persönlichkeiten 
so oft jene Regeln verletzen. 

Was aber die Benennungen der Argas-Gruppe 
betrifft, so sehe ich mit Gemütsruhe dem einst von 
der internationalen Nomenklatur -Kommission zu 
treffenden Entscheid entgegen. Gerade hier wird es 
bei der Unsicherheit der Sachlage ohne einen Macht­
spruch nicht abgehen können. Lautet ein solcher 
gegen mich, so werde ich mich selbstverständlich 
fügen und die betreffenden Etiketten meiner Samm­
lung entsprechend umschreiben. 

Die Ddonnten der näheren Umgebung Cnssels. 
(Mit 15 figuren.) 

- Von Wilhelm Leonha.rdt, Berlin-Steglitz. -

(F ortsetzung.) 

2. Gattung: Isehnura. 
10. 1. elegans Linden. Anfang Juni bis Sep­

tember, an Seen, Teichen und langsam fließenden 
Gewässern; liebt mit Schilf und Gebüsch be­
wachsene Ufer. 

Wchlheiden; Wilhelmsthal (T. 1 und 2); Mönche­
hof (T. 1 gemein, T. 2 vereinzelt); Hohenkirchen 
(T. 1 und 2), vereinzelt; Bettenhausen; Burguffelnj 
Wellerode j fuldaufer; Sanders hausen, vereinzelt an 
der Mieste; Wolfsanger (T. 1 und 2); Immenhausen . 
Winterbüren; Holzhausen; Speele, gemein. ' 

Ver b re i tun g: Europa, Nord-, Mittel- und 
Vorder-Asien; AJgerien. 

Ich besitze elegans mit grünlicher, hellblauer 
und lilaer Zeichnung. Das 4! Imm meist in der 
or~n~efarbigen form (= l'll/eseens Stephens) vor; 
b~1 emem ~ (Speele, 27. 7.) sind die Segmente 8 
bIS 10 des Abdomens so verdüstert daß man selbst 
mit der Lupe keinen farbenunters~hied gegen die 
übrigen Segmente feststellen kann; der Thorax des 
Tieres trägt auf 'dem dorsalen Teile einen dunkel­
braunen Streifen, nach der Seite zu wird er 
sc~m~tzig orange, dann .(nach unten zu) schmutzig 
grunhch gelb, ebenso smd auch die hellen Teile 
der Beine gefärbt. (Ueber die dunkele form der 
elegans. ~ Q. vergI.: Champion, f. W. and H., On 
a dark form of Ischnztra eleqans - female - The 
Entomologist, 1904, Nr. 49'7, p. 252-254). ' 

3. Gattung: Enallagrna. 
11. E. e.7Jathi{je~·llm Charp. Mitte Juni bis Sep­

tember, an Seen, TeIchen, Tümpeln (Torf- und Lehm­
gewässern), fliegt auch fern vom Wasser an Hecken 
Waldrändern, Waldwegen und Waldblößen. (S~ 
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traf ich das Tier bei Wilhelmsthal am 31. Juli in 
g roß e r Zahl auf einem sonnigen Waldwege, weit 
entfernt vom Teiche, in Gesellschaft von Sljmpetrum 
vlllgalunt L. und sanl/ut'neum Müller an). 

Wilhelmsthal (T. 1), häufig; Burguffeln; Holz­
hausen; Mönchehof (T. 1), häufig; Immenhausen 
(T. 3.) 

Ver b r e i tun g: Ganz Europa, Nordasien 
Turkestan, boreales Nordamerika. ' 

Beim l' variiert hauptsächlich die Zeichnung 
im 2. Segment. Der fleck wird kleiner und schmäler, 
der Stiel rudimentär oder ganz fehlend = ab. 
ast y li s Pu s c h n i g: figur 1 (Holzhausen, 11. 
7.); ähnliche Stücke bilden Sei y s in "Bulletins de 
l' Academie Royal de Bruxelles", Tome X und Lucas, 
"British Dragonflies", London 1899, Plate XXVII ab. 
Der fleck ist bedeutend vergrößert: figur 2 
(Mönchehof, 18. 7.) ; eine andere vergrößerte form 
ste1lt Figur 3 (eine Kopie von Sei y s [I. c.], figur 
6) dar. Auch W. J. Lu ca s bildet in "The Ento­
mologist", 1901, Nr. 454, PI. 11, Fig. 5 und in 
"British Dragonflies", PI XXVII wieder anders 
geformte, vergrößerte flecke ab. 

Das Q. habe ich mit hell rötJichbrauner, grün­
licher und hellblauer färbung gefunden; bei einem 
~ (Mönchehof, 18.7. ist die färbung sogar dun kel­
blau, die hellen Stellen auf Segment 8 und 9 sind 
übrigens so verdunkelt, daß sie sich gegen die 
schwarze Zeichnung nicht abheben. 

4. Gattung: Ag,.ion. 
12. A. jJuleltellum Linden. Ende Mai bis Ende 

Juli, an Seen, Teichen (Torf- und Lehmgewässern). 
Wilhelmsthal, vereinzelt; Vollmarshausen, ge­

mein; Mönchehof (T. 1), vereinzelt; Immenhausen; 
Hohenkirchen, nicht häufig; Burguffeln; Holzhausen ; 
Speele, vereinzelt; Wolfsanger (T. 2); Wehlheiden. 

Ver b r ei tun g: Ganz Europa, Algier, Mittel­
und Vorderasien. 

Ü'. Ueber die Veränderlichkeit des fleckes 
auf dem 2. Segment des Abdomens siehe Figuren 
4 bis 6 (Kopien der figur 2 von Sei y s [1. c.]). 
figur 5 erinnert an die typische ol'natllm-Zeichnung 
(= ab. ornatij'ol'rflis Puschn.), welche Puschnig 
auch bei jJlllchellum-cf aus Südostrußland beobachtet 
hat., Lu c a s (1. c., Figur 1 und "The Entomologist", 
1901, Nr.459, p. 251) bringt ebenfalls Zeichnungen 

'. von anders geformten flecken, von denen der letzt 
erwähnte Aehnlichkeit mit Figur 6 hat, also fast 
mit der typischen jJuella-Zeichnung übereinstimmt 
(= a b. jJ u e II a e f 07' m i sm.). 

Von dem Q. war die typ i s c he form (form 
a, nach R i S: "Segment 3 bis 5 ähnlich gezeichnet 
wie cf. doch das Schwarz die Apicalen 2hl bis '.ll 
des Segmentes bedeckend, Dorsum von 8 mit 
ganzem oder geteiltem hellen fleck der Basis, 
9 bis 10 schwarz. Die hellen Teile blau mit etwas 
grünlicher NuancelI) die entschieden häufigere. Die 
dun k le form (form b nach R i s)- nig 1'6SCenS 

Pu s c h n i g - (Segmente 3 bis 7 schwarz, 8 bis 
10 wie die typische form) kam nur ganz ver­
einzelt vor. 

13. A. Jzqstulatll11l Charp. Mitte Juni bis August, 
an Seen, T~lchen ([orf- und Lehmgewässern). 

Wehlhelder TeIche [W.]; Holzhausen, häufig· 
WeIlerode, g.emei~ (entschi~den häufiger, als puella; 
auch fand Ich hIer das TIer auffa11end stark mit 
roten Milben besetzt). 

Ver b r e i tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
Nordasien, Kleinasien (in Mitteleuropa meist Ge­
birgsbewohner). 



t. Beilage zu 
Während bei den (J(J der anderen Apl'ion­

Arten die Zeichnungen im 2. Segment des Ab­
domens höchst selten variieren, beobachtet man 
bei lzastulatum gerade das Gegenteil, von 28, meist 

1 3 

4 5 

I 

7 8 

9 10 11 

E r s t e s und z w e i t e s S e g m e n t (stark 
vergrößert). 
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fig.:1 bis 3: l:.nalJagma cyathigemm Charp.-o. aberr. (fig. 
1: ab. astylis Puschn.); fig. 4 bis 6: AgriOll puJcheffum 
Linden-cl", aberr. (fig.5: ab. ornatiformis Puschn., fig. 6: ab. 
pllelJaefolwis m.); fig. 7 bis 11: Agrion hastlllatum Charp.­
(J, aberr. (fig. 10: ab. ornatiformis Puschn., fig. 11: ab. 

astylis Puschn.). 
aus Wellerode stammenden Exemplaren sind nur 
14 (also 50%) als typisch anzusprechen, bei den 
.anderen ändert sich die Zeichnung mehr oder 
weniger. (Fortsetzung folgt.) 

Eine auffallende Aberration von Celerio euphorbiae L. 
In der Sitzung des "Berliner Entomologen­

Bundes " vom 27. :Mai dieses Jahres zeigte Herr 

Nitschke ein Exemplar von C. enphorbiae L. vor, 
das wohl die auffallendste Färbungs- Aberration dieses 
stark variierenden Schwärmers darstellt, die bisher 
bekannt geworden ist. 

Ich benenne und beschreibe sie daher an dieser 
Stelle als C. euphorbiae L. subspec. euphorbiae I.I. 
fOl'llla decotorata, J. nov. (J. 

Der ganze Falter zart sChilfgTau, die in der 
'l'ype dunkelgrünen und schwarzen Zeichnungen der 
Flügel und des KÖl'pers dunkler (seil wäl'zlich-)g'l'au. 
Von den bei den dunklen Vorde1'l'andJiecken fehlt der 
distale vollständig, der andere ist so verwaschen, 
daß er kaum bemerkbar ist. Die Unterseite gleich­
mäßig schilfgrau olme Zeichnung. 

Von der normalen gelblichen, dunkelgrünen und 
rosenroten Farbe ist am ganzen Tier keine Spur zu 
bemerken. 

Der Falter schlUpfte am 21. l'l'Iai 1913 aus einer 
Bel'linel' Puppe und befindet sich im Besitz seines 
Züchters, des Herrn Nitschke in Bel'lin . 

.A. Closs, Berlin-Friedellau. 

Formen von P. mnemosyne L. 
Im Wallis habe ich Formen von P. mnemosyne 

beobachtet, die Erwähnung verdienen dürften. 
Die ~ ~, die ich dort fing, zeigten alle den 

schwarzen Fleck am Vorderrande der Binterfiügel, 
die (J(J seltener. Dieser Fleck ist bei einem ~ 
durch einen kräftigen schwarzen Steg' mit dem Fleck 
am Schluß der Mittelzelle verbunden, ein zweites ~ 
zeigt die Verbindung schwächer. Die Form ist dem­
nach P. apoflo ab. nexiJis Schultz und P. phoebus 
ab. cardinalis Obthr. zu vergleichen. 

Zwei 00, die ich erbeutete, hatten einen dunkel­
grauen Kostalfieck jenseits des äußeren Zellfieckes 
am Vorderrande der Vorderflügel. Er entspricht 
dem Kostalfleck in der Abbildung für hartmannf 
Stdfs. bei Seitzl ist aber dunkler und kleiner, da 
er nur bis zur Gabelung von R t ,5 mit Mt reicht. 
Die beiden rriere sind im übrigen nicht schwärzlich 
verdüstert und auch im Hinterrandfelde nicht stärker 
geschwärzt. 

Ein ~ erhielt ich mit deutlichem schwarzgrauen 
Hinterrandi1eck der Vorderflüg·el. 

Schließlir.h fing ich (J(J und ~ ~ mit namentlich 
bei rJ rJ deutlichen weißen Flecken im glasigen Saume 
der Vorderi1tigel. Dieser Saum ist bei den rJrJ 
scharf von dem Weiß der Flügelfläche abgesetzt und 
halb so breit als der Raum zwischen Querader und 
Rand. Auf Ma bricht er ab und läuft nur noch 
schmal am Rande bis etwa Cl fort. Bei den ~ ~ 
ist er breiter und erreicht den Innenwinkel. Ein 
~ zeigte 7 große, weiße, teilweise halbmondförmige 
Flecke. Ich kann also die Angabe im Vorbrodt, 
nach der Dr. Gramann die Form am Simplon beob­
achtete, bestätigen. U/rich, Meiningen (Bibrasberg.) 

~I ;;:;C ~I ~~~~~~I~~AU~S ~TO~gO!~p~etr~Og~natha gigas, 
• 0 aoptaran u. and. Ordnungen. RIesenbockkäfer mit sehr langen Fühlern, 

sind miitelgrosse Stücke mit 1,50 Mk. 

Insekten und Pflanzen! 
1m La.ufe des J ahres ab~ugeben. 

a) Angebot. abzugeben. 

Dnnastes her"ules Dlastocera trih.sciata 
, "rJ ~ schöuer, ansehnlicher Bock mit rot und 

.Megas. elephas cl'~, heetur O'~, schwarz gestreiften Flügeldecken, Stück 
BulinthuB cazikus 0', regius r], 75 Pi. Porto und Packung 30 resp. öD 
Bat. wallacei-RieBen ahzugeben pi. Nachnahme oder Voreinsendung. 
. w. Niepelt, ZirJau b. Freiburg i. Schles. G. Galließ, Guben, Sand 11. 

Zuchtmaterial. :-: Material für Biolo­
gie. Zusamnienstellg. v. Biologien u. gan­
zen Sammlungen (namentl. f. Lehrzwecke). 
Mikroskopische Pläparate. - Verbindnng 
mit wissenschaft!. Sammlern für alle In­
sekteoOldoungen gesucht. Geil. A.nfragen 
an: H. Hentschel, z. Zt. Zürich 6, Linden­
bachstr. 8 . 
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Die Odonaten der näheren Umgebung Cassels. 
(Mit 15 figuren.) 

- Von Wilhelm Leonhardt, Berlin-Steglitz. -

(Fortsetzung.) 

Die hauptsächlichsten Formen sind in den 
figuren 7 bis 11 wiedergegeben (9 bis 11 sind 
Kopien der Fig. 4 von SeI y s [I. c.]). Die Tiere, 
figuren 7 und 8, stammen aus Wellerode, auch 
besitze ich von dort solche, die gleiche charak­
teristische Merkmale tragen, wie die Selys'schen 
figuren (9 bis 11). P u s eh n i g nennt Aber­
rationen, die Aehnlichkeit mit der Zeichnung von 
A,Cjl'iolZ oJ'natUlIt haben (Fig. 10), "a b. 0 l' n Il ti-
10 l' mi s", solche, die mit Fig 11 übereinstimmen, 
1,a b. ast gl i s". (Letztere besitze ich in 9 Exem­
plaren aus Wellerode). In den figuren 8 und 9 
werden noch stärkere Rückbildungen, als es "ab. 
astglis Puschnig" ist, veranschaulicht. Eine weitere, 
aber wenig von der Type abweichende Abbildung 
des 2. Segments bringt ferner W. J. Lu ca s (I. c., 
fig. 3). 

14. A. tzllUztatum Charp. Ende Mai bis August, 
.an Seen, Teichen (Lehmgewässern). 

Vollmarshausen, 1 0' am 2. 6.; Wehlheiden, 1 
Cf am 5. 6. Scheint überaus selten zu sein; ob­
wohl ich bei meinen verschiedenen späteren Be­
suchen an genannten Orten mein ganzes Augenmerk 
auf das Vorkommen dieser Art richtete, konnte ich 
doch kein weiteres Exemplar mehr feststellen. 

Ver b r e i tun g: Mitteleuropa, Südostrußland, 
Mittelasien bis zum Amurland und Kamtschatka. 
In 0 e u t s chI a nd sehr lokal; es liegen hier fol­
gende Fundortsangaben vor: Dillingen (Schwaben) 
[1 e R 0 i], Erlangen [S el y sund Hag e n j, Augs­
burg [W i e dem a n n], Sittard (Rheinprovinz) [I e 
R 0 i], Rönnebecker Heide bei Bremen [Geissler], 
Hamburg [T i m m], Helgoland [K eil h a c k], 
Golm (?) und BliCkow (?) in der Provo Braridenburg 
[S chi r m er], Neustrelitz (Meeklenburg) [I e R 0 iJ, 
Protsch und Zedlitz (Schlesien) [Scholz], West .. 

preußen: Danzig [Selys u. Hagen], Zittno See, 
TucheIer t-Ieide, Hoch Redlau [L a Bau m e], Ost­
preußen: Königsberg, Dulzen bei Pr.-Eylau, Gilgenau 

[
s el y s u. Hag e n], Insterburg, Rlldczanny, Lyck 
1 e Ro i]. 

15. A. pllella L. Gegen Mitte Mai bis Sep­
tember, an Seen, Teichen und langsam fließenden 
Gewässern. 

•• 
} I 

12 13 14 15 

Fig. 12 bis 15: . 
erstes bis drittes bezw. erstes und zweItes Segment 

(stark vergrößert) 
von Agrion puella L-d" aberr. (fig. 14: ab. interrupta m., 

. fig. 15: ab. pseudolunu/atum m.l. 
Wurde an allen unter I aufgeführten Gewässern 

mehr oder weniger häufig gefunden. 
Ver b r ei t u 11 g: Ganz Europ:'l' .. . 
Obschon die d'd' im aIlgememen hmsichthch 

der Zeichnung im 2. Segment des Abdomens sehr 
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konstant sind, gelang es mir doch, durch syste­
matisches Einfangen von mehreren Hunderten der 
sehr gemein vorkommen~~n T~ere,. einig~ Aber­
rationen zu erbeuten, wobeI Ich dIe mcht abIrrenden 
natürlich wieder in Freiheit setzte Die gefundenen 
Aberrationen sind in den figuren 12 bis 15 darge­
stellt (Figuren 14 und ~5 sin.d Kopiel: der Figur 3 
von Selys 11 c.]). Bel 2 Tieren (Flg. 12: Holz­
hausen 11.' 7. und fig. 13: Mönchehof, 31. 7.) 
variiert' auch das 3. Segment; ein ähnliches, wie 
Figu~' 13, b.ei dem .iedo~h das 3. Segment norm~1 
gezeIchnet Ist, besitze Ich von Burguffeln (11. 7.). 
Zwei Stücke (Vollmarshausen, 5. 7. und Wellerode, 
3. 7.) gleichen der Figur 14: ab. i II t f; J' r II pt a. m. 
(es fehlt hier der transversale Verbmd~ngsst~lch, 
so daß die Zeichnung unterbrochen Ist), ewes 
(Wellerode, 5. 7.) der Figur 15: a b. ps e Zl d.o­
In II n la t lt m m., wegen der an llllllllatZll1l erm­
nemden Zeichnung. Ab. interl'llpta sowohl als ab. 
pspldolunlllatllllZ werge~ von T. W .. and H. C·~ m.: 
pion ("On the vanatIons of API'101l pueflet. L1I1n. 
The Entomologist, 1910, Nr. 571, p. 329 bis 333) 
als auch in England vorkommend erwähnt. 

5. Gattung: Er/Jtltrolllll/a. 
16. E. llaias Hansern. Mitte Juni bis Anfang 

September, an Seen, Teichen (Torf- und Lehmge­
wässern). Tummelt sich meist auf schwimmenden 
Blättern in der Mitte des Wassers. 

Wilhelmsthal (T. 1 und 2); l"lönchehof (T. 1), 
häufig; Immenhausen CT. 1 und 3); Holzhausen ; 
Wolfsanl!er (T. 2). 

V e ~ b r ei tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
Nordasien, Turkestan. 

Ab. nigrothol'a:1: förster (Thorax schwarz 
mit Ausnahme der bis zur halben Höhe herauf­
reichenden, rotgelben Antehumeralbinde und je 
eines feinen hellen Strichs auf der Mitte der Seiten 
unterhalb der Basis der L1 Flügel) - 1 0', Wolfs­
anger, 22. 7. 

Ab.latistrigis Puschnig (mit breiten, 
jeclerseits über den ganzen Thoraxrücken verlau­
fenden Antehumeralstreifen) - 1 ~,Mönchehof, 22.6. 

17. E. viridulUlil Charp. Ende Mai bis Mitte 
Juli (?), an Seen, Teichen, hauptsächlich aber an 
stillen Buchten von Flüssen (früheren Strombetten). 

Spec1e, am sogenannten "Toten Arm" der Fulda. 
Ver b r e i tun g; Mittel- und südöstliches 

Europa, Mittelasien. Eine seltene und sehr lokal 
vorkommende Art! Aus D eu t sc h I an d liegen 
folgende Fundortsangaben vor: Enkheimer Ried bei 
Frankfurt a. Main; Marburg (Lahn) [S p e y er] j 
Altrhein bei Neuhofen-Speyer [F ö r s t er]; Münster 
und Uffeler Moor (Westfalen) [I e R 0 i] j RheinlancI: 
Krefeld [R e m k es], nach Albarda ohne nähere 
Fundortsangabe [I e Ra i] ; Schlesien: Breslau und 
Brieg [S c h n eid er], Königshütte und Chorzow 
[S eh 0 I z]; Brandenburg: Buckow [S chi r me rJ. 

Hält sich meist in unerreichbarer Entfernung 
vom Ufer auf schwimmenden Blättern und Myri­
ophyllum-Rasen auf; da sich das Tier in ziemlich 
schnellem, zickzackähnlichem Fluge dir e k t über 
diesen Blättern oder diesem Rasen bewegt,ist es, 
besonders wenn die Sonne blendet, außerordentlich 
schwer zu fangen. Bei meinem ersten Besuch in 
Speele, am 14. Juli, fand sich die Art ziemlich 
häufig vor, doch gelang es mir erst nach längerer 
Zeit, ein in Kopula befindliches Pärchen zu erbeuten. 
Bei meinen weiteren Besuchen - am 27. Juli, 6. 
August und 7. September - habe ich viridulnm 
nicht mehr feststellen können: die flugzeit scheint 

sich demnach bei Cassel auch nur bis Juli aus~u­
dehnen (Vgl. Ber. VersammI. Bot. Zoo!. Ver. Rhem­
land-Westfalen. Bonn, 1912, S. 7). 

(Fortsetzung folgt.) 

Schmetterlingszüge in Europa. 
- Von Professor v. Linstow.") -

Von Zeit zu Zeit treten Schmetterlingszüge auf, 
die nicht seIten gewaltige Dimensionen annehmen; 
sie können Stunden, aber auch mehrere Tage lang 
andauern' die Schmetterlinge fliegen alle in derselben 
Richtung' bald dicht gedrängt, bald in Grnppen, mit­
unter in dolchen Mengen, daß sie die Sonne verfinstern. 

Man kennt solche Züge von 12 Arten, besonders 
von den 2 zuerst genannten, . . . 
Pyrameis cardlli, Parase17lIc? p/antagll71S, 
Vanessa lIrticae 

u. val'. icl1l711Sa, Lymantria 171onacha, 
Pieris brassicae Leucoma saJids 
Pieris rapae, P/usia .gamma, . 
Co/ias edllsa Cucu/ha u171bratlca, 
Polyommc?tu~ hippothoe, H!bemia .defolian:c:.. 

Alle Züge, von denen benchtet Wird, anzufnhren, 
ist wohl kaum möglich, denn wir finden sie erwähnt 
in Zeituno'en in belletristischen Journalen, abge~ 
sehen von° d~n entomologischen Zeitschriften aller 
Länder deren Zahl auch eine sehr große ist. Die 
wichtigsten glaube ich im folgenden angeführt zu 
haben. Häufiger als in Europa scheinen die Sehmet­
torlingszüge in tropischen Ländern zu sein. 

Die wichtigste Rolle in Europa spielt 
Pyrameis cardui L 

1272, d. 5. Mai zog nach Guilini ein gewaltiger Zug 
von röthlichen Schmetterlingen über Mailand 
hin, von denen Villa meint, es habe sich um 
cardui gehandelt. 

1741 Ende Mai wurde nach Lochte ein Zug bei 
Turin beobachtet; ganze Wolken von Schmet~ 
terlingen zogen. . . 

1798 Ende Mai zeigten sich nach Lochte bel Turm 
wieder große Züge. . 

1826 d. 8. Juni flog bei Granson im Kanton Waadt, 
ein Zug von Norden nach Süden. 
:&;nde März wurden bei Turin, Coni, Racco und 
Susa von Südost nach Nordwest ziehende Flüge 
beobachtet, 
bei Mailand ging nach Villa ein Zug von 
Norden nach Süden. 

1827 d. 26. October ein Zug von Süd nach Nord 
bei Genf. . .'" 
d. 29. October beobachtete Prevost m F rank­
reich einen 10-15 Fuß breiten Zug, der 2 
Stunden lang von Süden nach Norden flog 
(Hagen). 

1828 im .Juli zog ein Flug eine halbe Stunde lang 
am See von Neuchatelhin. 

1847 d. 26. April wurden bei Turin und in verschie­
denen Gegenden von Piemont bei schönem 
Wetter zwischen 11 und 4 Uhr Züge beobachtet~ 
die sehr schnell flogen (Ghiliani). 

1851 d. 26. April sah Ghiliani bei Turin einen, 
O'roßen Zug frisch ausgeschlüpfter Thiere. 

1857 Büttner beobachtete einen Zug, der' sich von 
der Gegend von London nach Frankreich hin; 
bewegte. 
d. 26. April wurde ein Zug bei Turin gesehen; 
viele Falter ertranken im Pilwurm-See. 

*) Auf den ausdrücklichen Wunsch des Herrn Verfussers.· 
hat ihm die Redaktion die Korrektur allein iiberlassen. -



späteren von Mitte September bis Ende Oktober. 
Im Jahre 1912 fand ich sogar noch am 4. November 
eine größere Anzahl Raupen, welche sich erst Ende 
November verpuppten. Einen 'reil der Puppen ver­
suchte ich im Freien zu überwintern: sie sind, wie eille 
heut, am 19. Januar, vorgenommene Prüfung ergab 
bereits sämtlich abg'estorben. Die übrigen Puppel{ 

,ließ ich sechs V.,r ochen lallg' in einem Zimmer VOll 

dnrchschllittlich + 12° R. stehen, ohne dai~ ein 
Falter schlüpfte. Am 13. Januar jedoch bemerkte 
ich, daß die Puppen sich verfärbt hatten: die Farben 
des künftigen Falters schimmerten durch die Puppen­
hülle durch, Es war also offenbar, daß die niedrige 
'l'emperatur die Entwicklung wohl verle:Lllgsamt, aber 
nicht gänzlich unterdrückt hatte. Um den Falter 
in der Puppe zurückzuhalten, brachte ich die Puppen 
in ein Zimmer mit nur 5 Grad Wärme. Aber die 
Entwicklung war nicht mehr auf'zuhttlten; sie vollzog 
sich jedoch erheblich langsamer, und auch die Aus­
bildllng der geschlüpften Falter ging sehr langsam 
vor sich: heut, am HJ. Januar, sind sämtliche 10 
Puppen geschlilpft. 

Meine bisherigen Beobachtungen haben mich zu 
der Ueberzel1gung geführt, daß in u II s er enG e . 
gendellltUr der Falter VOll P. ataltll1ta 
ii b e r IV i 11 t e l' t , II ich tab erd i e Pup p e. 
Letztere stirbt ab, welln ihre Entwicklung zu lange 
durch niedrige 'l'emperatul'en gehemmt wird. Es 
bleibt' übrigens noch festzustellen, ob und wielallge 
sie die Einwirkung VOll Kiiltegraden verträgt. -

Zur Zeit mache ich Versuche mit der Ueber­
winterung des Falters VOll P. atalantc7. auf viel' ver' 
schiedene Arten und werde später übel' die Ero'eb-
nisse dieser VerKuche berichten, b 

Die Odonaten der näheren Umgebung Cussels. 
(Mit 15 figuren.) 

- Von Wilhelm Leonhardt, Berlin-Steglitz. -
(f ortsetzung.) 

6. Gattung: Pyrrhosoma. 
18. ? ll!j1~zp~llla. Sulzer (= minium Harris). 

Gegen Mitte Mal biS Mitte JUli, an Seen und Teichen 
(Torf- und Lehmgewässern). Liebt mit Gebüsch 
bewachsene Ufer. 

Wi~helmsthal (T. 1 .~.md 2), vereinzelt; Waldau*); 
Wehlhelden [W.!] j Monchehof (T. 1), vereinzelt j 
Vollmarshausen ; Immenhausen (T. 2); Wellerode . 
Holzhausen (am 11. 7.). ' 
.. Ver b re i tun g: Europa, ausgenommen den 
außersten Norden und Süden. I\leinasien. 

W. J. Lu c a s hat die schon bei SeI y s _ 
H .. a gen, .R~vue etc. und ~uch bei T ü mp el er­
wa.hnte. weiblIche Form, bel der' auf der dorsalen 
Seite die Segmente schwärzlich' bronzefarben und 
alle hellen Teile gelb (statt karmoisinrot) sind, ab. 
a e lZ e a t II m benannt. 

19. P. t~nellllJlt de ViI~.ers.. Juni bis September, 
an Seen, T~lchen (~auptsachhch Torfgewässern). 

Wehlheld~r Teiche [W:J j (Fackelteich [W.]). 
Ver b r e I tun g : Mittelmeerländer, Mittel-

europa, au~h in England. Aus Deutschland (selten 
und sporadisch) bekannt von: Westfalen: Koesfeld 

, *) Am W~sser des Chausseegrabens, welcher sich 
ZWischen der EIsenbahnhaltestelle und der Wirtschaft Gast­
haus zum Bahnhof" hi~zieht, traf ich die Art am 23. Mai in 
A . .n z a h I, ebenso vere~nzelt an dem in der Nähe befindlichen 
Tu,:npelj sonderbarer':Velse habe ich bei meinen verschiedenen 
sp~teren B~sllchen dieser SteHen, sowie anderer Tümpel und 
GEaben bel Waldau !{ein einziges Stück mehr beobachten 
konnen, 
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und Uffeler Moor [I e R 0 iJ, Münster [T ü m p e 1], 
Rheinland : Hildener Heide bei Elberfeld [I e R 0 i], 
außerdem noch an etwa 7 Orten [I e R 0 i, i. Iit.], 
Rönnebecker Weiher bei Bremen tG eis sIe r] 

Von tenellulJl sind folgende abirrende w e i b -
li c h e Formen benannt worden: 

1. a b. a e lt e at 11 m Lu c a s. Alle Segmente 
des Abdomens sind auf der dor salen Seite schwarz­
bronze, nur die Segment-Enden (schmale Linien), 
sowie die ventrale Seite sind gelblich. (Bei Selys 
und Hag e n, Revue etc. und bei T ü m p e I er­
wähnt). 

2. A b. r II b l' at u m Lu c a s, Alle Segmente 
des Abdomens sind karmoisinrot, die Enden der 
Segmente 2-7 sind schwärzlich eingefaßt (schmale 
Linien); die dorsale Oberfläche des Thorax ist 
schwarz-bronze, das Gesicht wie beim e. (Bei 
SeI y sund Hag e n , Revue etc , und bei Tü m p el 
erwähnt). 

11. U n te r 0 r d nun g: Anisoptera. 
1. Fa mi I i e: A es c h n i d a e. 

1. U n t e r f ami I i e: G 0 In jJ hin a e. 
, 1 .. G,attung: GOllljJhllS, 
~.O. G. vlllgaüssllJl7ts L. Anfangs Mai bis August, 

an Bache~ (besonders an Wald bächen) ; fliegt auch 
an Wal~randern, auf Wald blößen, besonders aber 
an sonmgen Waldwegen. 

E~terhagel1 [W.]; Wellerode, an sonnigen 
Schneisen oberhalb der Fahrenbach ... Teiche; Speele, 
oberhalb des Restaurant" Waldfrieden" . Rothwesten 
im I\rumbachtal; Heckershausen, auf d~m Stahlberg: 

Ver b r e i tun g: Nord-, Mittel- und Osteuropa. 

2. Gatt~ng: Oplziogomphll5. 
21. O. sel'penttllllS Charp. Juni bis Anfang 

O~tober, an Waldbächen, auch auf sonnigen Wald­
bloßen usw" sucht sich während der Jagd meist 
die gleichen Stellen zum Ruhen aus. 

Speele, in der Nähe des Wald - Restaurant 
"Waldfrieden ", .1 cl' am 6. August. 

Ver b r ~ 1 t u ~ g: Nord- und Mitteleuropa, 
Nord- und MItteIasIen. In Deutschland wo die 
~rt fast überall als "s e I t e n" bezeic1~net wird, 
sl\1d folgende Fundorte bekannt: Elsaß: Hüningen 
[L e 0 n h a r d t]; Lothringen [1 e R 0 i] ; Baden; 
Karlsruhe, Feldberg (Schwarzwald) [F i s c her] ; 
Bayern: Nymphenburger Fasanerie, Dachauer Moos 

[
G e. es t], Dillingen, Oberrieden (S c h w a ben) 
Wie dem an n], Regensburg, Erlangen, Nürnberg 
[~e I y sund Hagen], Stockstadt am Main [F r ö h-
11 C h]; Hessen- Nassau: Frankfurt a. Main, ~ies·' 
baden [~e 1 y sund Hag e n]; Westfalen: DOT'sten 
[I e Ra I]; Hamburg [T im mJj Bremen [Geissie rJ; 
Lüneburg [S e I y sund Hag e n]; Thüringen: 
Eisenach, Langewiesen [T ü m p e 1]; Halle a. der 
Saale . [S e I y s ~nd ~i a gen? ~ 0 sen bau m] ; 
Sc~leslen, gemem wIe lJUlgatlsszrJZllS [S c h n eid e rl, 
Bneg, Breslau, Glogau, Krehlau [S c 11 0 1 z]; Bran­
denburg : Buckow, Potsdam [S chi r m er]· Ost­
preußen: Königsberg, Insterburg, Schorel1e~ Ro~ 
minten [1 e R 0 i]; W. estpreußen: Danzig [S ~ I Y s 
und Hag e n], Schmlerau [L a Bau m eJ' Posen: 
Grünthai bei !'I,ackel (Netze) [T 0 r k a]. ' 

O. serpentmus hat von allen Gomplnzs.Arten die 
längste Flugzeit. (Vgl. Ber. Versamml. Bot. Zool 
Verein Rheinland-Westfalen, Bonn, 1912, S. 15.) . 

3. G~ttung: Ongcho,r;omphlls. 
22. O. forclpa!.us L. r~ni bi~ Anfang Sep­

tember, an Wald bachen j fhegt, Sich öfters auf 



den Boden niedersetzend, auf Waidblößen, Wald-
wegen usw.. . 

E.iterhagen [W . .!; Wellerode, au! sonlllgen 
Schneisen oberhalb der Fahrenbach-Telche. 

Ver b r ei tun g: Nord- und Mitteleuropa. 

2. U n te r f ami I i e: Co l' d II 1 e [J ast e }' i II Cl e. 
1. Gattung: Cordllief/astel': . 

23. C. anrmlatlls Latr. Mitte Mal biS August, 
an klaren Wald- und bewachsenen Wiesen bächen ; 
fliecrt rasch, setzt sich häufig auf Gesträuch. . 

l::> Thai beim Stellberg [W.]; im ~rul11bac~1tal, In 
der Nähe des sogen. Krumbachtelches bel Roth­
westen. 

Ver b r ei tun g: Mittel- und Südeuropa, Nord­
westafrika (Kleinasien ?, Kauka~us.?) 

24. C. bidelltatus Selys. JUnI biS August, haupt­
sächlich an Gebirgsbächen. 

Oberkaufungen [W.]. " . 
Ver b re i tun g: West- und Sudeuropa. Eme 

seltene Art! Aus Deutschland liegen nur folgende 
Fundorte vor: Königreich Sachsen IR 0 s t 0 c k] und 
Rheinprovinz [I e R 0 i], ohne nähere Ortsangaben ; 
Bann, Wiesbaden [S e I y sund Hag e n]. 

3. U n t e r f ami I i e: A e s c lz lZ i II a e. 
1. Gattung: Brac1zytl'on. . 

25. B. hafniellse Müll. (= pl'atellse Mü!I.). Mal 
bis Juni, an Seen,. Teichen und .langsaI:: f.1leßenden 
Gewässern. Wenig scheu, meldet moghchst das 
offene Wasser, fliegt mehr zwischen Schilf. 

Wald au [w.]; Wilhelmsthal (T. 2); Immen­
hausen (T. 3 und 4); Hohenkirchen (T. 2); Voll­
marshausen ; Mönchehof (T. 1 J. 

Ver b re i tun g: Europa, Kleinasien. 
2. Gattung: Aesclzna. 

26. Ae. [J/'alldis L *) Ende Juli bis Septe~lber, 
an langsam fließenden Gewässern, Seen, Teichen 
(Torf- und Lehmgewässern). 
. Waldau [W.]; Wolfsanger (T. 2); Burguffeln; 
Hohenkirchen Cr. 1 und 2); Holzhausen ; Immen­
hausen (T 1) 2, 3 und 4); Mönchehof (T. 1); Speele; 
Vollmarshausen ; Wehlheiden; Wellerode ; Wilhelms­
thai (T. 1 und 2); Windhausen (T. 1); Winterbüren. 

Ver b r ei tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
Sibirien, Kirgisensteppe. 

27. Ae. jllllcea L. Juli bis September, an Seen, 
Teichen. 

Waldau [W.]; Wolfsangel', am Waldrande in 
der Nähe des Tümpels 2. 

Ver b r e i tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
. Nordasien Kleinasien, Arktisches Amerika. 

28. A~. mi::cta Latr. Ende Juli bis Anfang Ok­
tober, an Seen und Teichen. Das rJ jagt meist 
zwischen Schilf und anderen Wasserpflanzen, scheut 
indessen auch das offene Wasser nicht, das ~ 
fliegt mehr an Wald rändern, Hecken und auf Wald­
lichtungen. 

Waldau [W.]; Immenhausen j Bett~~hausen j 
. Burguffeln' Hohenkirchen ; Holzhausen j Monchehof j 
Speele; V~llmarshausen j Wehlheiden; ,welle:.ode; 
Wilhelmsthal; Windhausen (T. 2); Wmterburen j 

Wolfsangel' (T. 2).. . 
Ver b re i tun g :MItteleuropa, MI.ttelmeer­

länder, Sibirien, Kirgisensteppe, NordpersIen. 

*) Zu dem Aufsatze "L i bell e n fe .i n d ~ a!: s der 
K 1 ass e der V ö gel" von Da e h ne (ZeItschrIft fur Natur­
wissenschaften, Bd. 81, Leipzig, 1909) l\ann ich at:.c~ aus 
eigener Anschauung einen kleinen Beitrag liefern: In HunIn~en 
(Oberelsaß) beobachtete ich, wie eine Roh r d r 0 s? e} el!le 
Aeschna grandis im fluge erhaschte und mIt Ihr Im 
Schilfe verschwand. 
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29. Ae. c/Janea Müller. Mitte JUli bis Anfang 
Oktober, an Seen, Teichen (Torf- und Lehmge­
wässern) ; oft weit vom Wasser entfernt auf Wald­
wegen, Waldblößen usw. Das ~ fliegt auch in 
der Dämmerung. 

Waldau [W.!.! i, Immenhausen ; auf dem Stahl­
berg bei Heckershausen ; Wolfsanger (T. 2); Betten­
hausen j l3urguffeln; Hollenkirchen ; Holzhausen ; 
Mönchehof (T. 1); Rothwesten ; Winterbüren; Speele; 
Vollmarshausen ; Wehlheiden; Wellerode ; Wilhelms­
thai; Windhausen. 

Ver b r e i tun g: Ganz Europa, l\leinasien, 
Algerien. 

30. Ae. isoseeles Müller (= Ae. l'u!esoells Linden). 
Ende Mai bis Juli, an Torf- und Lehmgewässern. 
Verläßt höchst selten die offene Wasserfläche. 

Wilhelmsthal (T. 2); Burguffeln; Immenhausen 
(T. 3); Holzhausen. 

Ver b re i tun g: fast ganz Europa, Kleinasien, 
Nordafrika. 

3. Gattung: AlUU. 
31. A. impel'atol' Leach (= A. jOf'/JlOSliS Linden). 

Mitte Juni bis September, an Seen, Teichen (Torf­
und Lehmgewässern). 

(Fackelteich [W.]); Mönchehof (T. 1); Vollmars­
hausen ; Wellerode ; Burguffeln; Immenhausen ; 
Holzhausen ; Speele; Hohenkirchen ; Winterbüren; 
Wolfsangel' (T. 2); Wehlheiden; Wilhelmsthal; 
Windhausen. 

Ver b I' ei tun g: Mittel- und Südeuropa, Afrika, 
Vorderasien. 

Das cf' jagt meist nicht weit vom Ufer über 
dem offenen Wasser und wird höchst selten vom 
Teiche entfernt angetroffen; das ~ fliegt dagegen 
- und zwar erst am Spätnachmittage - in der 
Nähe der Teiche an Waldrändern, Hecken, in Ge­
treidefeldern und dergl. Es verfolgt mit Vorliebe 
kleine Schmetterlinge; sein Flug ist mehr stoßartig 
und nicht ganz so gewandt wie derjenige des rJ. 
Da es bei der Jagd alle Vorsicht außer Acht läßt, 
ist es leicht zu fangen. 

In der Regel trifft man selbst an den größten 
Teichen höchstens 2 rJ gleichzeitig jagend (selbst­
verständlich mit getrennten fluggebieten) an. Ich 
war daher nicht wenig erstaunt, als ich an dem 
ziemlich kleinen Glockenteiche bei Mönchehof nicht 
weniger als 6 efcf' gleichzeitig jagend antraf .. Jedes 
dieser rJcf' hatte sein eigenes, durch Schilf oder 
Einbuchtung des Ufers abgegrenztes Jagdgebiet, 
dessen Grösse oft nicht mehr als die eines großen 
Wohnraumes betrug. Obwohl ich während des 
Monats Juli (dem Höhepunkt der Flugzeit) öfters 
Gelegenheit nahm, diesem Treiben zuzuschauen, 
konnte ich hierbei doch nie Kämpfe zwischen den 
einzelnen rJrJ, wie sie u. a. auch Rosenbaum 
schildert, beobachten. 

2. F ami I i e: L i b e 111I lid a e. 
1. U nt e rf ami 1 i e: Co!' d u li na e. 

1. Gattung: Epitfleca... . 
32. E. bimaculata Charp. Mal biS JU1l1, an 

stagnierenden oder fast stagnierenden Gewässern, 
meist sporadisch. 

Wilhelmsthal (T. 2)*), 1 rJ am 12. 5. 

*) Am 12. Mai, an einem etwas s~hwüle~ NaChmittag, 
bemerlüe ich am G roß e n E n te n tel c 11 e Im Parke des 
Schlößchens Wilhelmsthal eine Libelle, welche sehr gewandt 
(anfangs in ziemlicher Hö~e, spätnachmittags bedeut.end 
niedriger) über dem Wasser hm- und hersc~w.ebte. D.a es SIch, 
nach der flugzeit z~ urt~llen, nur um !-ptfheca bJl71aclIJata 
handeln konnte und Ich dIese Art noch. nIcht beob!lchte,t hatte, 
sie auch meiner Sammlung fehlte, reIzte es mIch, In den 
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Ver b re i tun g: Nord- und Mitteleuropa, 
Nord- und Mittelasien (öst!. Grenze: Amurgebiet, 
west!. Grenze: Belgien und Holland). fundorte in 
D e u t s chi a n d: Baden: Karlsruhe [f i s c her] ; 
Bayern: Nürnberg, Regensburg [S el y sund 
Hag e nJ, Aschaffenburg [f r ö bl ich]; Westfalen: 

Danzig [S el y sund Hag e n], Zittno-See, Brösen, 
Tucheier Heide rL a Bau me]; Ostpreußen : Königs­
berg, Kleinheide, Willde, Insterburg, Lyck [I e Ra i]. 

Da bimaClllata, mit Ausnahme des Nordostens, 
in Deutschland sporadisch auftreten soll, wäre es 
von Wert, festzustellen, ob dies auch hier zutrifft. 
Vielleicht bringt ein Casseler Sammler das geringe 
Opfer (Wilhelmsthal ist ja ein beliebter Ausflugs­
ort 1), hierüber Klarheit zu schaffen. 

Münster [I e R 0 iJ; Hannover: Lüneburg [S el y s 
und Hag e n]; Brandenburg : Eberswalde, Sonnen­
berg, Rüdersdorf, Strausberg, Teltow, Buckow 
(Märk. Schweiz) [S chi r m e rl, Perleberg [I e 
R a iJ; Sachsen [S el y sund Hag e n]; Schlesien: 2. Gattung: Somatoclzlol'a. 
Ohlau [S el y sund Hag e n], Krehlau [S c hol Zj; 
Posen: Mackel a. d. Netze [T 0 r k a]; Westpreußen : 

33. S. metalliw Linden. Mitte Juni bis Anfang 
September, an Seen, Teichen (Torf- und Lehmge­
wässern). 

Besitz des Tieres zu kommen. Nach reichlich 3 Stunden, wäh­
rend deren es mehrmals über den Bäumen nach dem Walde 
zu verschwunden gewesen, aber immer wieder nach dem 
Teiche zurücl,gekehrt war, gelang mir dies in dem Augen­
blicke, als es, wohl in der Absicht, sich zur Nachtruhe an­
zuschicl{en, niedriges Weidengebüsch umkreiste. 

Ohne nähere fundortsangaben [W.]; Wellerode; 
Burguffeln; Immenhausen (T. 3, 4); Wolfsanger 
(T. 2); Holzhausen ; Speele; Winterbüren. 

Da die nächsten Tage,' an denen ich mich in Cassel 
aufhielt, !{Uhl und regnerisch waren, kam ich erst am 30. 
Mai wieder nach dem Großen Ententeich, ohne indes von 
iJiJl1aclllata wieder eine Spur zu sehen. 

Ver b re i tun g: Nord- und Mitteleuropa. 
(Fortsetzung folgt.) 

~OleoPtGrsn U.~nd. Ordßun:~~'" 
a) Angebot. 

Dvnustes hereules Cf ~ 
Megas. c'ephas d' ~, heetor Cf"?, 
1G0fiatbus cazikus <3, regiusCf, 
Bat. wallacei-Riesen abzugeben 
W. Niepelt, ZirJau b. Freibul'g i. Schles. 

Den wunderbar schönen Carabus 

Coptolabrus 
v. tOnnectens Chln. 

liefert tadellos a 10 MI!.. inkl . .l:'orto und 
Packung, an Unbekannte per Nachnahme. 

O. Schreiber, Walddorf (Sachson). 

G. Schreiber, Ufalddorf (Sachsen), 
Insekten. 

__ Vorratsliste NI'. 23. ___ 

MesolopuS tarandus 
die seltene Lucanide aus Kamerun, 5 rJ', 

völlig rein und tadellos abzugeben: 
2 Stüek 81/~ cm lang. . . a Mk. 20,-
1 Stück 8 cm lang. • . a Mk. 17,-
1 Stück 7 om lang. . • a Mk. 15,-
1 Stück 6 om lang. '. . a Mk. 10,-

Postmeister Spicak, 
Billowitz bei KosteI, Mähren, Oesterreich. 

Aus Togol Petrognulha gigus, 
RIesenbockkäfer mit sehr langen Fühlern, 
sind mitteIgrosse Stücke mit 1,50 Mk. 

abzugeben. 

Dlastocera trUHs~iata 
schöner, ansehnlicher Bock mit rot und 
schwarz gestreiften Flügeldecken, Stück 
7.) Pf. Porto und Packung 30 resp. 50 
Pf. Nachnahme oder Voreinsßndung. 

O. Oal/ieß, Guben, Sand 11. 

tPbasmidtn·Eitr! 
offeriere 

100 Stück in 4-5 Arten, für IVI~. 10,­
(in klus. Porto). 

Seh leichte und interessante Zucht! 
Willy Gra&l1oll, Naturalist, 

Padangpandjang, via Padang, 
West-Snmatra. 

b) Nachfrage. 
__ Die Herren Entomologen, welche 

apollo, mnemosyne lInd pylyxena gezüchtet 
und schon Parasiten: Ichneumoniden oder 
Tachinen (Fliegen) mit erzogen haben, 
bitte ich um gefl. Mitteilungen durch 
dieses Blatt, resp. um Einsendung der 
Schmarotzer anf meine Kosten. 

earl Schirmer, 
Berlin-Steglitz, Uhlandstrasse 27. 

1- Lepidopteren .. 

a) Angebot. 
Puppen I 

Deilephila vespertilio it 50. 3 St. 125 Pf. 
Xanthodes malvae a 75, 3 St. 200 Pf. 
Smerinthus quercus a 90, 3 b .. 225 PI. 

Ernst A. Böttcher, 
Berlin C 2, BrüderstI'. 15. 

V an~ pOlychtMPoppen 
kräftig, nach + 40'J O. / - 8° O. (Re­
sultat: 200 von 500 lebend). Ausgeübt 
im kritischen Stadium der Verpuppung. 
Leb end e Puppen Dt.zd. 30 Pf .. 

Frau lda Hutschenreute/j 
Recklinghausen. 

Eier pro Dtzd.: A. triangulum 10 (100 
Stück 40), T. atriplicis 10 (40), D. soa­
briuscula 10 (50), A. prunaria 10 (50), 
später L. quercus 10 (50) Pf. 

Räupchen n. I. Htg. SP. urticae 30 
(150), Oosc. cribrum 40 Pf. 

Puppen pro l/~ Dtzd.: ilicifolia 2,25 
Mk., A. alni 3,- Mk. 

Porto extra. Naehnahme. Alles aussel' 
ili cifolia auch im Tausch. 

H. Noack, Danzig - Langfuhr, Ferberweg. 

Puppen = Las. quercus 80 Pf., Rau­
pen: AgI. nigerrima 2,40 Mk., Eier; 
PI. matronula 1 Mk. p. Dtzd. 

Hensel, Gross-Oldern bei Breslau. 

Eier von G. guercifollu, 
von grossem dunklen ~, Dtzd. 15 rf. 
Vorrat ca. 300 Stück. Aueh im ganzen 
naeh Uebereinkunft. Aueh Tausch gegen 
Falter oder Puppen von populi/olia, otus, 
vespertilio, S. spini, fugllx pp. nieht aus· 

geschlossen. 
F. I(ichter, Lehrer, Deuben-Dresden, 

Bahnhofstr. 1. 

Freiland .. Eier 
von H. pinastri pro Dtzd. 15 Pf. Porto 
extra. Tausch erwünscht. 

I(udolf Ehm, Podersam (Böhmen). 

Experiment! ! 
3000 Raupen v. V. antiopa im Tausch od. 
gegen bar abzugeben Dtzd. 40 Pf., 100 
St. 7 fach. O. Will, Mannheim, 

Grosse Wallstadtstr. 36. 

Hybriden .. Eier! 
galii Cf X euphorbiaa ab. rubescens 
~ Dtzd. 75 Pf., Synth. phegea- Eier 50 
St. 30 Pf. - Eier von phegea ab. fe­
nestrata (Freiland ~) Dtzd. 15 Pf. 
p. plantaginis-EicrDtzd. 10 Pf. 

Ameisenlöwen 
Dtzd. 35 Pf. 

W. Strehlau, QuedliDbul'g, Wallstr. 24. 

Safe pa~ol1ia .. ~aupel 
Dtzd. 35 Pf. 

v. aat;opa .. ~aupell 
Dtzd. 30 Pf. 

werden auf Bestellung gesammelt. Porto 
und Packung 30 Pf. 

Ludwig Schwinn, Fichtenwalde 
bei Beelitz (Mark) - Heilstätte. 

Alles ·freiland! 
Raupen von Earias clorana Dtzd. 60 Pf., 
von Vanessa urticlle H.1,- M. - Alles 
sofort lieferbar, excl. P. u. P. Für 
Bunde8mitglieder 10% Ermässigung. 

F. Klinze, Berlin 34, H,evalerstI. 11. 

Kauf- Tausch 
Verkaufe tadellos erhalten, da unge­

braucht: Die d e u t s ehe n Be .. 
f r e i u n g s k .. i e g e von Hermann 
Müller-Bohn. - 2 Praehtbände. - Statt 
45,- M. für 30,- M. Auch Tauseh gag. 
besseres Zuchtmaterial. Angebote erbittet 

W. I(owe, Lehrer. 
Hohenschönnu b. Walsleben i. Pom. 
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kurz beschreiben. Es überragt das d'. bedeutend an 
Größe mit einer Vorderflügellänge von 60 gegen 
50 mm. Die Grundfarbe der Oberseiten aller flügel 
ist ein transparentes Ockergelb, welches alle dunk­
len Zeichnungen und Schattierungen sowie die 
Ocellen der Unterseiten deutlich durchscheinen läßt. 
Ein breiter, brauner Costalfleck zieht, sich ver­
schmälernd, über das Zellende, ebenso ist die pro­
ximale Hälfte der Zelle braun. Im Distalrande liegen 
eine breite, braune Submarginalbinde, sowie eine 
gleichfarbige Sublimballinie, welche zwischen den 
Adern hellere Monde einschließen. Im Apex ist das 
Braun breiter mit einem hellen Costal- und eben­
solchem Subapicalfleck. Der discale Teil bildet eine 
breite, helle Längsbinde. ' 

Die IiinterflügeI sind zu 2 h in ihrem basalen 
Teile mit einem violetten Blauschiller bedeckt, wel­
cher kräftiger hervortritt als auf den Vorderflügeln. 
Der distale Teil mit gleicher Zeichnung wie auf den 
Vorderflügeln, doch mit deutlichen hellen Kappen 
an der proximalen Grenze der dunklen Submarginal­
binde. 

Unterseite ockergelb mit rötlichem Anflug. Die 
basalen flügelhälften dunkler, mit hellen Binden und 
Schattierungen. Die Vorderflügel tragen 3, die 
Hinterflügel 5 OcelIe11, letztere mit heller proximaler 
Umrandung. 

1 Q Bolivia. 
A 11 m er k LI n g. Das Original kommt in mei­

nem in Kürze erschein enden reich illustrierten 
Werke zur Abbildung. 

Die Odonaten der näheren Umgebung CQuels. 
(Mit 15 figuren.) 

- Von WiJheJm Leonhardt, Berlin-Steglitz. -
(Fortsetzung.) 

34. S jlavomüclllata Linden. Mitte Juni bis 
August, an Seen, Teichen (Torf- und [?] Lehmge­
wässern). fliegt, nach R i s, über verwachsenem 
Sumpfboden, an Gebüschen und Waldrändern, 
nie h t über offenem Wasser. 

Immenhausen, unweit des Bennhäuser Teiches 
(am Rande eines Tannenwäldchens). 

Ver b re i tun g: Mittel· und Nordeuropa. 
3. Gattung: Cordulz'a. 

35. C. aellea L. Mitte Juni bis August, an 
Seen, Teichen (Torf- und Lehmgewässern). 

Ohne nähere Fundortsangaben [W.]; Wellerode ; 
Wolfsangel' (T. 1 u. 2); Holzhausen ; Speele; Immen. 
hausen (T. 3. 4); Burguffeln j Hohenkirchen (T. 2); 
Vollmarshausen ; Wehlheiden j Wilhelmsthal (T. 2); 
Windhausen (T. 1); Winterbüren. 

Va r. t ur los a F ö r s te r. Eine Hochmoor­
form, welche (nach Förster) als Bindeglied zu der 
in Nordamerika vorkommenden Cordulia shurtleffi 
Scudder anzusehen ist. Sie unterscheidet sich von 
aenea durch: 1. geringere Größe - Abdomen: 34 
mm, Hinterflügel: 31 mm (aenea: 36 bezw. 33) _ 
2. mattep, nicht oder kaum auf den Vorderflügeln 
erkenntlichen gelben Basalfleck, 3. schmälere Mem­
brenula, welche nach außen flachbogig vorspringend 
(nicht winklig, wie bei (Jenea) ist, 4. mehr schwärz­
lichmatten oder fast kupferigen (statt. hellgrünen) 
Metallglanz des ganzen Körpers. 
. Diese Form besitze ich aus Wolfsanger (T.2, 

am 5. 8.), nur ist die Größe nicht ganz überein­
stimmend (35 bezw. 32 mm gegen 34 bezw. 31 mm 
bei tm1osa). Bemerkenswert ist, daß in der Um­
gebung von Cassel sich Torfmoorgebiete nicht vor­
finden. 

Ver b re i t u ~n g: Nord- und Mitteleuropa 
Nordasien. 

2. U n tel' f ami 1 i e: Li b e 11l! !z' 11 a e. 
1. Gattung: Orthetrum. 

36. O. coerutescens Fabr. Juni bis August, an 
Seen, Teichen und Sumpf-Wiesen. 

Immenhausen, 1 cf' am 24. 7. auf einer Sumpf­
wiese unweit des Bennhäuser Teiches, 1 ~ 
am gleichen Tage auf Ufergebüsch des genannten 
Teiches. 

Ver b re i tun g: Ganz Europa. In Deutsch­
land ist sie aus allen Teilen bis auf Ost- und 
Westpreußen, Pommern und Posen nachgewi~,sen. 
Dr. L e R 0 i schreibt: "sie fehlt in Polen"; ich be­
sitze jedoch J cf aus Zawiercie (Russisch - Polen). 

37. O. cancellatum L. Mitte Juni bis August, 
an Seen, Teichen. 

Waldauer Wiesen [W.]; Fulda - Ufer, in der 
Nähe des Restaurant "Bad Wolfsanger" zweimal 
beobachtet; Immenhausen (T. 1, 2, 3, 4) j Wilhelms­
thaI (T. 1,2); Winterbüren; Burguffeln; Holzhausen ; 
Mönchehof (T. 1); Speele; Wellerode ; Windhausen 
(T. 2); Wolfsangel' (T. 2). Ich traf die Art an allen 
diesen Orten meist häufig an. 

Verbrei tung: Ganz Europa, Mittelmeerländer, 

2. Gattung: übellula. 
38. L. quadrimaclllata L. Gegen Mitte Juni bis 

Mitte August, an Seen, Teichen (Torf- und Lehm­
gewässern). 

(Fackelteich [W.]); Vollmarshäuser Teich [W.!]; 
Wehlheider Teiche [Wo !J; Mönchehof (T. 1), häufig; 
Wilhelmsthal (T. 1 und 2), häufig; Immenhausen 
(T. 1, 2, 3, 4), vereinzelt; Hohenkirchen (T. 1 und 
2); Burguffeln; Wellerode ; Wolfsangel' (T. 2); Holi .. 
hausen, häufig; Speele ; Windhausen (T. 1 J; Winter~ 
büren. 

Von qzzadrimaculata sind folgende Aberrationen 
benannt worden, von welchen jede die Uebergangs­
form zu der nächst folgenden bildet: 

1. Ab. 11 ave see lZ s B I' i t tin ger. Ab~ 
domen braun, Seiten desselben sowie die Pleuren 
(am Prothorax) gelb, Flügel bis zur Mitte (und oft 
weiter) gelblich. - Wehlheiden (1 rJ, 25, 6.), Welle­
rode (1 cf', 5. 7.). 

2. A b. pI' a e n II b i I a 1"1 e w man. Wie flaves~ 
cens, außerdem die Flügel vom Pterostigma bis zm" 
Spitze schwärzlich oder bräunlich. 

3. Ab. d i t t l' ich i S c hol z. Körper wie bei 
den vorigen, Flügel von der Wurzel bis zur Spitze 
fast durchweg dunkel verfärbt. Aus l'1oorwäldern 
in Schlesien. 

Ver b re i tun g: Ganz Europa, Nord- und 
Mittelasien, Kleinasien ; in Amerika: Alaska. 
Massachusetts, Colorado. 

39. L. lulva Müller. Mai bis Ende Juni, an 
kleinen Sumpfseen und breiten, tiefen, langsam 
fließenden Riedbächen, an deren Ufergesträuch sie 
stellenweise in größerer Menge angetroffen wird. 

Ohne nähere Fundortsangaben [W.j. 
Ver b I' e i tun g: Ganz Europa. Aus Deutsch­

land wird sie meist als selten und lokal bezeichnet;: 
sie ist nachgewiesen in: Ostpreußen [I e R 0 i],. 
Westpreußen [L a Bau m e], Posen [T 0 r k a], 
Schlesien [S c hol z], Brandenburg [R 0 s t 0 C !{ ~ 
S chi r m er, I e R 0 i], bei Bremen [G eis sIe r ], 
Bremerhaven [f Öl' s t er], in Rheinland [I e R 0 i, 
Remkes], Lothringen [Ie Roi], Baden [Fischer, 
F ö r s te 1'], Bayern (Schwaben) rw i e dem a nn]. 

40. L. depressa L. Gegen Mitte Mai bis An, 
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fang Juli, an Teichen und Sumpfgewässern, kommt 
hauptsächlich an Lehmwasser vor. 

Windhausen (T. 2) ; Habichtswald [W:) ; Mönche­
hof (T. 1); Iiohenkirchen (T. 1); Immenhausen (T. 
1, 3 und 4); Burguffeln; Holzhausen ; Wellerode ; 
Winterbüren; Wolfsangel' (T. 2). Traf die Art meist 
vereinzelt an. 

Das ,J, welches viel seltener als das .z zu 
sein scheint, habe ich mehr am Wasser, das .z 
dagegen mehr an Waldrändern, Hecken und dergI. 
angetroffen. Beim Ruhen benutzt das rJ meist aus 
dem \Nasser hervorstehende, unbelaubte Pflanzen­
stengel' hat es sich einen solchen als Ruhepunkt 
ausge~~cht,. so kehrt es, so oft man es auc~ stören 
mag, immer wieder an denselben Platz zuruck, wo 
es dann, bei einiger Geduld, leicht zu fangen ist. 

Ver b re i tun g: Ganz Europa, Vorderasien. 

3. Gattung: Sgmpetl'ltlll. . 
41. S. stJ'iolatlllJl Charp. Anfang August bis 

September, an Seen, Teichen und Sumpfgewässern; 
wird auch häufig auf Wiesen, feldern, Waldlich· 
tungen, Wegen, an Waldrändern usw. angetroffen; 
setzt sich gern auf den Boden oder niedere Pflanzen. 

Ohne nähere fundortsangabe [W.]; Betten· 
hausen; Burguffeln; Hohenkirchen ; Holzhausen ; 
Immenhausen ; Mönchehofj Vollmarshausen; WeIle­
rode ; Wilhelmsthal j Winterbüren j WolfsangeL 

Ver b re i tun g: fast ganz Europa, Mittel. 
meerländer. 

42. S. vulgatulll L Ende Juli bis September. 
Vorkommen wie bei der vorigen Art. 

(fackelteich [W.]); Immenhausen ; Mönchehof ; 
Wilhelmsthal j Bettenhausen ; Hohenkirchen ; Holz­
hausen; Rothwesten; Voilmarshausen; Waldau; 
Wehlheiden; Wellerode; Windhausen. 

Ver b re i tun g: Nord-, Ost- undMitteleurop a. 
43. S. jlaveolulll L. Ende Juni bis September, 

an Sumpfgewässern, auf Sumpfwiesen, auch an 
Seen und Teichen. 

Ohne nähere fundortsangabe [W.]; Vollmars- . 
hausen; Wald au ; Bettenhausen j Hohenkirchen ; 
Mönchehof ; Wilhelmsthal; Rothwesten; Holzhausen ; 
Immenhausen ; Wolfsanger. 

Ver b re i tun g: Nord· und Mitteleuropa, 
Nordasiel1, Kleinasien. 

44. S. meridionale Selys. Mitte Juli bis Sep­
tember, an Seen, Teichen. Wird häufiger auf 
feldern usw., als am Wasser angetroffen. 

Ohne nähere fundortsangabe [W.]. 
Ver b r e i tun g : Mittelmeerländer, Mittel­

europa, Kleinasien, Mittelasien. In Deutschland~ur 
an wenigen Orten beobachtet: TucheIer HeIde 
(Westpreußen) [L a Bau m e], Lothringen (zieml~ch 
verbreitet) [I e R 0 i], Mindelzell (Schwaben) [W I e­
dem a n n], Bayrische Alpen '(höhere Gebirg:slagen) 
[R i s], Schlesien (Grafschaft Glatz) [I e R 0 I]. 

45. S. pedemontanum Allioni.. Juli bis Ok!ober, 
an Seen, Teichen mit anschließenden Sumpf WIesen, 
bevorzugt Gebirgsgegenden. 

(fackelteich [W.]) - Siehe 
Ver b r ei tun g : Mittel· 

Nordasien bis Amurland. 

Einleitung! -
und Nordeuropa, 

(Schluß folgt.) 

Zn: "Ein merkwUrdlger Vorgang. I. 
r. 

Unter Bezugnahme auf den Artikel des Herrn 
Bandermann in NI'. 24 dieser Zeitschrift vom 14' 

September 1912 kann ich auch etwas Aehnliches 
mitteilen. Ende Mai 1912 fand ich eine schöne, 
g'J'oße Raupe von Pal'llassills apollo v. democl'atfcltS, 
welche sieh innerhalb einer Woche zur Puppe ver­
wandelte. Ein Monat war verflossen. aber der Falter 
schlüpfte nicht. Ich glaubte, die Pllppe sei tot, und 
ließ sie unbeachtet in ihrer Schaclltel. Unterdes 
hatte ich viele rj"rJ und auch .z ~ von Pamassills 
apollo gefangen; einige VOll ihnen waren schon reich­
lich beschädigt, weil die Falter bereits nach zwei 
Wochen begannen, die Pnppenhülle zu verlassen. 

Eines Tages jedoch eriunerte ich mich meiner 
Puppe. Um sie besser untersuchen zu können, nahm 
ich sie in die Hand und g'ing nicht sehr oehutsam 
mit ihr um, weil ich sie ja für tot hielt. Da be­
merkte ich eine Bewegung an ihr. In der Meinung, 
mich getäusc}lt zu haben, drückte ich sie ein wenig, 
um, wenll sie noch lebte, eille neue Beweg'ung her­
vorzurufen, als l)lötzlich unter meinen Fiugern die 
PuppenhiHle barst, sich öffnete und mich ein dunkles 
Weibchen von v. clelJlocratt'clts sehen ließ. Nachdem 
ich ihm geholten hatte, die bisherige Hiille voll­
ständig abzustreiten, stellte ich den Falter in die 
Sonne. Der Schmetterling setzte sich an die höchste 
Stel1e des Kästchens, aber seine Flügel vergrößerten 
sich nicht. Zwei bis drei Stunden waren vergangen, 
ehe sie antingen zu wachsen. Der 'rag neigte sich 
zu Ende (der Schmetterling war gegen 2 Ullr aus· 
gekommen), als die Flügel ihre gewöhnliche Form 
und Größe erreichten; aber sie waren sehr sch wach. 
Der nächste 1'ag wal' trübe, und mein Schmetterling 
rührte sich beinahe nicht von der Stelle, und erst 
am zweiten 'rage nach dem Verlassen der Puppe 
besaßen die Flügel hil1l'eichende Festigkeit. Die 
anfänglich dunkeln Flügel waren gelblich geworden, 
aber in allen ihren 'reilen ebenso vollständig und 
fehlerfrei ausgebildet wie bei allen in der Freiheit 
und zur Zeit regelrecht geschliiptten Exemplitren, 
und ich vermute, daß das vorzeitige Verlassen der 
Puppe die alleinige Ursache ist, daß die Entwicklung 
der Flügel sich verzögerte. 

Nicolas Ollgl'illlllojj) Jelabouga, gonv. de Viatka. 

H. 
Bisher war ich immer der Meinung, daß gewalt­

sam geöffnete Puppen ausnahmslos einen Krüppel 
ergeben. So stellt es auch in den entomologischen 
Werken, welche uns übel' die Behandlung der Puppen 
belehren. Ebenso hatten meine eigenen ErfahI'llllgell 
mir diese Ansicht stets bestätigt. Ans Puppen, 
welche bereits auf dem Riicken geborsten waren und 
in denen der Falter mit den Beineu arbeitete, erhielt 
ich, nachdem ich mit einer Pinzette nachgeholfen und 
die Hülle vollständig en~ferllt hatte, zum Dank für 
meine Zuvorkommenheit einen Krüppel. So ging es mir 
mit Puppen VOll Parnassius apollo, Vanessa urtfcae} 
Smel'ilZtJllls populi} Satlll'nia PUri u. a. 

1m Juli 1912 wurde ich eines alldern belehrt. 
Durch Zucht hatte ich 7 Al'ctia caja - Puppen er­
halten. 6 Puppen schlüpften fast gleichzeitig, nur 
die siebente blieb liegen, obg'leich die Farben des 
Falters durch die Flügelscheiden hindul'ch leuchteten. 
Viel' ':l'age wartete ich auf das SchlUpfen j dann wllrde 
mir die Sache langweilig. Ich nahm die Puppe aus 
dem Gespinst, schälte den Falter aus seiner Hülle· 
heraus und setzte ihn an die. Wand des Zuchtbe­
hälters. Stunde um Stunde verging, ohne daß eine 
Veränderung der Flügel wahrzunehmen wal'. Un­
willig über meine bestrafte Neugierde ging ich weg. 
Erst g'egen Abend öffnete ich den Puppenkasten 
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ist am Hinterrande der Vorderflüg-el und am Vor­
derrande der Hinterflüg-el gleichweit vom Körper ent­
fernt, deckt sich also. Kennzeichnend ist eine Ein­
schnürung der hell durchscheinenden Binde der 
Hinterflügel ; denn dort, wo Rippe 4 und 5 ihren An­
fang nehmen, tritt die dunklere Färbung des Wur­
zeiteiles nahe an den schwarzen Strich heran, der die 
Mittelbinde nach außen begrenzt. Das vorliegende 
Stück, ein 0', stammt aus Kamerun. 

Pseudacraea albolineata (Taf. 3 Fig. 4 a und 
4 b). Eine auffallende, von den andern Arten 
dieser Gattung verschiedene Form, die in der 
Hauptsache gleichmäßig schwarz und weißgestreift 
aussieht, ohne Querbinde und ohne Hinterrandfleclc 
Ob er sei t e (Taf. 3 Fig. 4 a), Vor der f lüg e I : 
Zelle schwarz, Wurzel von Feld 1 a leicht bräunlich 
angeflogen. Alle Rippen und Zwischenaderfalten 
schwarz, der übrige Teil der Felder weiß gefärbt. 
Außenrand 1 mm breit schwarz. Wurzelpunkte tief 
schwarz mit weißen scharf hervortretenden 
Ringen. 3 dieser Punkte stehen am V or-
derrande, 1 am Hinterrande der MitteI-
zeIle , 1 kleiner Punkt in der Wurzel von 
Feld 1 a, ein größerer dicht daneben. Hin te r f I ü -
gel genau so gefärbt und gezeichnet wie die Vorder­
flügel, nur ist die Wurzel bräunlicher angeflogen. 

. Von WUrzelpunkten ohne weiße Umrandung stehen 
hier: 2 im Felde zwei, 4 in der Zelle, je 1 in Feld 
sieben und acht. Die U n te r sei t e (Taf. 3 Fig. 4 b) 
ist ebenso gefärbt und gezeichnet wie die Oberseite, 
nur noch heller, sodaß der Wurzelteil fast garnicht 
verdunkelt und der schwarze Saum der Flügelränder 
nur 1/2 mm breit ist. Heim a t : Kamerun, speziell 
Duala. 

Precis africana. Diese Art erinnert mehr an 
indische als afrikanische Precis-formen und g'erade 
deshalb wähle ich diesen Namen für den Fall, daß 
sich später eine solche Verwandtschaft herausstellen 
sollte. Unter den afrikanischen Arten steht diese 
Form der Precis c1wrimene Quer. noch am nächsten 
in Bezug- auf farbe und Zeichnungsanlage, aber 
nicht in der Qestalt. Sie ist zwar von gleicher Größe, 
aber die Flügel sind ganzrandig, die Hinterflügel völ­
lig abgerundet, also an der Rippe 5 nicht geeckt und 
ebenso an der Analspitze nicht ausgezogen. 0 b er­
seite, Varderflügel: Wurzelhälfte dunkel­
braun, die äußere Begrenzung entspricht genau den 
Biegungen des flügeIrandes. Zeichnungen fehlen, ab­
gesehen von zwei dunklen Flecken in der Mittei­
zelle. Die äußere flügelhälfte hat helleres Braun 
in welchem· sich 2 dunklere Linien abheben, di~ 
dem Flügelrande parallel laufen und in: der vel1dunkel­
ten Flügelspitze verschwinden. Z"vischen der ipneren 
dieser Linien und der dunklen Wurzelhälfte steht in 
den Feldern 1bb 2 und 3 je ein schwach hervortreten­
der Augenring. Hin t e r f lüg e I: Zeichnung und 
Färbung entspricht den Vorderflügeln, nur ist die 
dunkle, zeichnungslose Wurzelhälfte nach außen 
geradlinig begrenzt. In den feldern 2'--7 steht je ein 
Ring, der im Felde 2 einen schwarzen Kern mit eini­
gen blauen Schuppen besitzt. U n t e r sei t e braun 
mit dunkleren Binden ähnlich denjenigen von Precis 
Oregorii Butl. Eine dunkle Linie durchzieht die Hin­
terflügel vom Analwinkel bis zum Vorderrande. An 
der Außenseite dieser Linie, dicht vor dem Vor­
derrande, steht ein scharf hervortretender weißer 
Fleck, durch den sich diese Art von allen anderen 
afrikanischen Precis leicht unterscheiden läßt. Ich er­
hielt diesen falter in einer Sendung aus der Gegend 
von Jaunde, im Innem Kameruns, zugeschickt. 

Acraea siIvicola (Taf. 3 Fig. 3 a und 3 b). 111 
Usambara erlangte ich im Schumewald, etwa 2000 m 
hoch, eine Acraea, die von andern Arten wesent­
lich abweicht. Am nächsten scheint sie mir 
A. JOllllstolli Godm. zu stehen, doch sind bei ganz 
anderer Zeichnungsanlage die Vord'erflügel kürzer 
(Vorderrand 23 mm, Hinterrand 18 mm), die Vorder­
spitze abgerundeter und der Außenrand gerade ohne 
die geringste Ausbuchtung. 0 b er sei te (Taf. 3 
Fig. 3 a), Va r der fl ü gel: Kastanienbraun, an der 
Wurzel etwas schwarz. flügelspitzo von der MitteI­
zeIle ab breit schwarz, auch der Außenrand (Feld 
la und Ib) ist schwarz. Die Rippen: 1 und 2, sowie 
diejenigen um die Mittelzelle sind lebhaft schwarz, 
so daß die braune Grundfarbe fast in flecke getrennt 
erscheint. In der breit schwarzen flügelspitze ste­
hen 2 weiße Flecke, der eine in der Mitte des Fel­
des 4, der andere in den Feldern 5, 6 und 7. Hin­
te r f lüg e I: Wurzel schwarz bis ungefähr zu 1/3 
der Mittelzello, dann folgt der ausgedehnte kasta­
nienbraune Teil ohne Zeichnungen, den ein schwar­
zer Außenrand von 21/ 2-31 / 2 mm Breite begrenzt. 
Die kurzen Striche auf den ZWischenaderfalten tre­
ten kaum hervor. U nt e r sei t e (Taf. 3 Fig-. 3 b), 
V'Ü I' der f lüg e I: Wurzel nicht verdunkelt, die 
braune Farbe vün derselben Ausdehnung wie üben, 
durch die breit schwarzen Rippen geteilt. Zwischen 
dem. Ende der Mittelzelle und den weißen flecken 
derlVorderspitze Iiegteine schwarze Querbinde. Der 
übrige Spitzenteil und Außenrand ist grau mit 
Zwischenaderstrichen. Hin t e r f lüg el: W.urzel 
bräunlich mit 11 Wurzelpunkten ; davon zwei im 
Felde 1 a, einer im Felde 1 b, drei im Felde 2, zwei 
in [der Mittelzelle, zwei im Felde 8, -einer im Felde 9. 
In der flügelmitteeine 'Unreg'elmäßig begrenzte helle 
Mittelbinde vom Vorderrande bis zur Rippe 3, der 
Außenrand 8 mm breit, bräunlichgrau mit Zwischen­
aderstriehen. Das im juli erbeutete Stück ist ein 9. 

PapiIio hesperus Westw. forma BuIwba. Bei 
Bukübaam Viktoria-See fing ich eine hesperlls-form, 
die sich von det westafrikanischen unterscheidet. d': 
Auf der 0 be r sei te den typischen Stücken gleich, 
nur steht im Felde 5 des Hinterflügels ein kleiner 
SubmarginalfiecIc Auf der U nt e r sei t e besteht 
die helle Mittelbinde der Hinterflügel aus flecken 
in den Feldern lb, 2, 6, 7 und 8_ Die Mittelzelle bleibt 
dunkel, sodaß die Binde aus zwei weit getrennten Tei­
len besteht. Q 0 b e r sei t e: Der fleck im feld la 
der Vorderflügel ist viel breiter als im feld 1 b, etwa 
um die Hälfte breiter. Hin t e r f 1 Li gel: Der rote 
(orangene) Fleck am Analwinkel der Hinterflügel 
ist groß, ebenso die Submarginalflecke in den fel­
dern 2-7. Der spateIförmige Schwanz ist braun, 
nicht schwarz, auch die Enden der Rippen 2 und 3. 
sind 'breit braun 'gefärbt. Obgleich diese Form sich im 
Aussehen wesentlich von den westafrikanischen Stük­
ken unnterscheidet, ist es doch nur eine Lokalform. 
Eine besondere Namengebung, wie das leider oft ge­
schieht, halte ich für ganz überflüssig; besser er­
scheint ein einfacher Zusatz wie f. Balwba, der die' 
Heimat der form angibt. 

Die Odonaten der näheren Umgebung Cassels. 
(Mit 15 figuren.) 

- Von WiiheJm LeOllhardt, Berlin-Steglitz. -

(Schluß.) 
Jn Deutschland an folgenden Orten beobachtet: 

Bayern: München [G e es t], Augsburg, HochzoII,. 
Siebentischwald, Pfersau, Mindelzell, Dillingen,. 
Kempten, Immenstadt, Oberstaufen [Wiedemann];. 
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Elsaß: Hüningen [Leonhardt], Straßburg, Hagenau 
[G e e s tj; Lothringen (lokal) [I e R 0 i]; Baden: 
freiburg (Breisgau), Istein (am Rhein), Waldsh.ut 
[F i s ehe r]; Mecklenburg: Boizenburg [I e R 0 I] ; 
Schlesien: Nikolai, Emanuelssegen [S eh 0 I z] j 
Sachsen: Dretschen [R 0 s t 0 c k]j Ostpreußen : 
Landgraben, Metgethen, Beynuhnen, In~terburg, 
Wehlau, Angerburg, Allenstein, Lyck [I e R 0 ij. 

Die Art ist also vom südlichen Bayern, dem 
südlichen Baden und von Elsaß-Lothringen an -
von Cassel abgesehen - bis Mecklenburg hin nicht 
nachgewiesen; sie scheint ferner in Thüringen, 
Provinz Sachsen, Brandenburg, Pommern, Posen 
und Westpreußen zu fehlen. 

46. S. depl'essillSClllllJJl Selys. Juli bis Oktober, 
auf Sumpfwiesen und an mit Schilf bestandenen 
Ufern (von Altwässern), meist gesellig. Sitzt auch 
häufig auf den Spitzen aus dem Wasser ragender 
Pflanzen. 

(Fackelteich [W.]). - Siehe Einleitung! -
Ver b r e i tun g: Mittel-, Süd. und Osteuropa, 

Mittelasien bis zum Amurland. Aus Deutschland 
sind folgende Fundorte bekannt: Schwaben [W i e­
dem an n]. Lothringen [R i s], Rheinland : Kleve, 
Viersen, Worringen, Weiler bei Euskirchen, Bonn, 
Friesdorf, Wahner Heide [I e R 0 i], Westfalen [Ris], 
Brandenburg : Buckow (Märk. Schweiz) [Schirmer], 
Potsdam [M eis s n er, Intern. Ent. Zeitsehr. Guben, 
1908, p. 140], Schlesien lS eh 0 I z]. 

47. S. sllllg11ilZelZlll Müller. Mitte Juli bis Ok~ 
tober, an Seen, Teichen, Sumpfgewässern, bevor­
zugt bewachsene Stellen, wird auch fern vom 

. Wasser angetroffen. 
Eine der häufigsten Libellen Cassels! (Fackel­

teich [w.]); Hohenldrchen (T. 1 und 2); Mönchehof; 
Wilhelmsthal; Immenhausen ; Wolfsanger ; Betten­
hausen ; Burguffeln; Holzhausen ; Vollmarshausen ; 
Waldau; Wehlheiden; Wellerode ; Windhausen ; 
Winterbüren. 

Ver b re i tun g: Ganz Europa, Algier, Vor­
der-, Mittel- und Nordasien. 

48. S. da/we Sulzer (= scoticum Donovan). 
Mitte Juli bis Oktober, auf Sumpfwiesen. 

WiIhelmsthal (T. I), 1 er; etwas häufiger bei 
Immenhausen (Sumpfwiesen unweit des Bennhäuser 
Teiches). 

Ver b r ei tun g: Fast ganz Europa (südl. 
Grenze: Norditalien, Dalmatien), Nordasien, Japan, 
arktisches und gemäßigtes Amerika. 

4. Gattung: Leucorl'hinz"a. 
49. L. albl!rons Burm. Mitte Mai bis Juli, an 

Tor f gewässern. Sitzt mit Vorliebe auf schwim­
menden Blättern, oft auch auf der bloßen Erde. 

Ohne nähere Fundortsangabe [W.]. - Siehe 
Einleitung! -

Ver b r e i tun g: Mittel- und Osteuropa. In 
Deutschland sehr lokal und selten: Ostpreußen 
[I e R 0 i], Westpreußen [I a Bau m e], Schlesien 
lS.cholz], Brandenburg [Schirmer, le Roi], 
bel Halle (Saale) [R 0 sen bau m],bei Kahl (am 
Main) [F r ö h I i c hJ, Lothringen [I e R 0 i]. 

50. L. l'ubicunda L. Ende April bis Juli, an 
Seen und Teichen, auch an Torfgewässern. Ziem­
lich seiten! Das r3' schwebt meist über dem 
Wasser, ruht zeitweilig auf Wasser- oder am Ufer 
stehenden Pflanzen aus, während das S? in einiger 
Entfernung vom Wasser auf Gebüsch oder niedrigen 
Bäumen zu finden ist. 

Ohne nähere.Fundortsangabe LW.]. Am 9. Juni 
beobachtete ich bei Windhausen (T. 2) eine Libelle, 

die mir l'ltbicltlzda zu sein schien und am 15. Juni 
begegnete mir bei Wilhelmsthal (T. 1) der gleiche 
fall, ohne daß mir indes weder das eine noch das 
andere Mal der Fang gelingen wollte. 

Ver b r ei tun g : Nord- und· Mitteleuropa. 
Nordasien. In Deutschland meist als selten be­
zeichnet: Ostpreußen 1.1 e R 0 i], Westpreußen p a 
Bau m e]. Poulice (Posen) [T 0 r k a], Schlesien 
rS eh 0 I z], Brandenburg [S chi r m er], Kranichsee 
(Erzgebirge) [R 0 s t 0 c kJ, Provinzen Hannover und 
Pommern [S e 1 y sund Hag e n j, bei Bremen 
[G eis sie r], bei Hamburg [T i m m[, Helgoland 
rK eil ha c k], Westfalen [R 0 s t 0 c k], bei Aachen 
[Selys und Hagen], bei Kahl (am Main) [fröh­
lich], Oberbayern und Schwaben [Wiedemann[, 
bei Hinterzarten (Schwarzwald) [f i s c her]. 

51. L. pectol'alis Charp. Mitte Mai bis Juli, an 
Torf- und Lehmgewässern. Sitzt gern auf Gebüsch, 
Schilf, an Stämmen junger Bäume oder auch auf 
der bloßen Erde, jedoch nicht auf schwimmenden 
Blättern. 

Waldau an Tümpeln [W.]. 
Ver b re i tun g: Nord-, Mittel- und Osteuropa. 

In Deutschland nachgewiesen: Ostpreußen [I e 
R 0 i], Westpreußen [I a Bau m e], bei Nackel (Netze) 
[T 0 r k al, Schlesien [S c h n eid er, S c hol z], 
Brandenburg [S chi r m er, I e R 0 iJ, Sachsen 
[S el y sund Hag e n], Provinz Hannover [S e I y s 
und Hag e n, Geh r s], bei Bremen [G eis sIe r], 
Hamburg [T i m m], Helgoland [K eil ha c k], West­
falen, Lothringen [1 e R 0 i], Bayern [S el y sund 
Hagen], bei Kahl (am Main) I.fröhlich]. 

Zusammenstellung der familien, Unter­
fa m i li e nun dAr te n. 

(Die in 1\lammern stehenden Zahlen beziehen sich 
auf die von Herrn Dr. Weber festgestellten Arten) 

Zahl der Arten: 

familien, Unterfamilien: In Deutsch-/ 
land (nach davon bei 

Dr. Ris): I Cassel: 

1. Caloptel'ygirlae . . 2 2 (2) 
2 .. Lestillae . 6 6 (5) 

3. Agrioninae 17 1-1 (5) 

4. Gomplzzizae 7· 3 (2) 

5. COl'dulegasterinae . 2 2 (2) 
6. Aesclminae 12 7 (6) 
7. Cordalinae . . 6 4 (2) 

8. Libelllliinae . 20 16 (14) 

In Summa I 72 I 51 (38) 
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len oder Odonaten (31. Bel'. Naturw V. 
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Nachtrag und Ber·jchtigung. 
Bei COl'duleg. bielentatus ist als weiterer deutscher 

Fundort nachzutragen: J,reis Rotenburg a. d fulda 
(D r. Eis e n ach, Naturgesch Mitteilungen aus 
dem Kreise Rotenburg. Ber. d. Wetterauischen Ges. 
zu Hanau, 1885, p. 31). - Unter I, bei Rot h -
westen ist zu lesen : Krumbach-Teich (statt 
Grumbach-Teich), ebenso unter 11, bei Calopt. splen­
dens (Krumbach und Krumbach-Teich); bei Iscllll. 
elegans Nieste (statt Mieste). 

Kleine Mitteilungen .. 
Eine merkwürdige Beobachtung. 
Im vorigen Jahre zog ich an Liguster Raupen 

von Brahmaea japonica, die auch verhältnismäßig 
gut gediehen. Als sie ziemlich erwachsen waren, 
bemerkte ich eines Tages, wie eine Raupe nach 
einem Blatte, um zu fressen, sich bemühte. Da sie 
es aber nicht sofort erreichte, fing sie an, am Stiele 
des Blattes zu nagen. Nachdem der Stiel zum 
größten Teile durchbissen war, bog sieh das Blatt 
infolge des verminderten Haltes herab, die Raupe 
erfaßte es sofort und fraß davon in gewohnter Weise. 
Diesen Vorgang beobachtete ich zu zwei verschie· 
denen Zeiten je einmal, ob es aber jedesmal dieselbe 
Raupe war, kann ich nicht behaupten. Da ich noch 
nie Gelegenheit hatte, etwas AehnIiches zu be­
obachten, und auch keine Erklärung für das merk­
würdige Verfahren der Raupen weiß, gebe ich meine 
Beobachtung hiermit bekannt. 

Osk. Hensell Hirschberg i. SchI. 

BOcherbesppechungen. 
MitteiJungenaus der Entomol. Gesellschaft zu 

Halle a. S. (E. V.). Heft 3/4. 102 pp. (2,50 :LVI.) 
Her. vonOurt Daehne .• Berlin, ,V. Junk, 1912. 
Es zeugt von einer im Interesse unserer schönen 

Wissenschaft erfreulichen Regsamkeit, daß die junge 
Vereinig'ung außer ihrer regelmäßigen und eifrig'en 
Mitarbeit an allen bekannteren Zeitschriften SChOll 
wieder ein . stattliches Heft eigener "Mitt." heraus­
gebracht hat. Auf einen kurzen. Jahresbericht, der 
die angesichts der selbstlosen gegenseitigen Unter­
stützung der Mitglieder und der echt volkstümlichen 
Bestrebungen des Vereins wohlverdiente, fast zn 
rasche Entwicklung desselben aufzeigt, folgen 8 Ori­
ginalarbeitell. Kur t B e er· schildert in seinen 
"Geometridell' des Erfurter Geb. nach Vorkommen 
und Lebensweise" auf Grund der Lebensarbeit seines 




